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Fort mit der Liebesgabe
Der Schatzſekretär Sydow der in den Schweizer

Bergen Erholung geſucht und hoffentlich gefunden hat iſt
vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Arbeiten zur Vorbe
reitung der Reichsfinanzreform wieder aufgenommen Die
Ausarbeitung der neuen Steuervorlagen iſt wie verlautet
ſo weit gediehen daß ſie an den Bundesrat geleitet werden
können Die Entwürfe liegen fertig vor und werden von
dem Staatsſekretär gemeinſam mit dem Unterſtaatsſekretär
und den zuſtändigen Räten noch einmal einzeln durchbe
raten Nennenswerte Abänderungen ſind kaum zu er
warten Nur die endgültige Redigierung der Entwürfe
will der Schatzkanzler perſönlich vornehmen Die geplanten
Steuern ſollen wie man ſeit längerer Zeit weiß annähernd
400 Millionen Mark bringen

Was Herr Sydow plant darüber wird die Oeffentlich
keit wohl in Kürze Genaueres erfahren Auf alle Fälle
muß ſchon jetzt die Mahnung erneut erhoben werden Exzel
lenz vergeſſen Sie die Liebesgabe nicht Für die Frei
ſinnigen iſt jedenfalls Vorausſetzung ihrer Mitwirkung an
der Reform der Reichsfinanzen daß die Branntwein
beſteuerung gründlich reformiert und die Liebesgabe
beſeitigt wird Es gibt kein zweites Steuergeſetz das eine
ſo große Verworrenheit durch die verſchiedenen Steuerſyſteme
und Abſtufungen enthält Dieſe Schwierigkeit aber beſon
ders für Nichtfachleute ſich mit der Materie des Geſetzes
vertraut zu machen hat nicht zum wenigſten dazu beige
tragen daß ſchon ſo lange Jahre Hunderte von Millionen
ſeitens der Allgemeinheit zu gunſten der Brenner geopfert
werden mußten Es iſt erſtaunlich mit welchem Raffine
ment man die Geſetzgebung beſonders zu gunſten der land
wirtſchaftlichen Brennereien hat ausnutzen können Denn
neben der Liebesgabe von 20 Mark pro Hetktoliter bei der
Verbrauchsabgabe genießen dieſelben in der Maiſchraum
ſteuer eine Prämie von 3 bis 4 Mark pro Hektoliter indem
bei der Ausfuhr oder Denaturierung 16 Mark aus der
Staatskaſſe vergütet werden trotzdem infolge der Verbeſſe
rung des Maiſchmaterials und techniſcher Fortſchritte ſchon
lange eine ſo hohe Ausbeute erzielt wird daß höchſtens
12 bis 13 Mark vereinnahmt werden Die Maiſchraum
ſteuer welche aus den 60er Jahren ſtammt wo die unent
wickelte Brenntechnik auf einer Ausbeute von 8 baſierte
und mit 16 Mark pro Hektoliter erhoben wurde hat im
Laufe der Jahre infolge der jetzt hoch entwickelten Technik
der Brennereien eine immer ſteigende Prämie gebracht
Die außerordentliche ſtaatliche Zuwendung an die bei

Einführung der Verbrauchsſteuer im Jahre 1887 vorhan
denen Brennereien in der Höhe ihres Kontingents wurde ſei
nerzeit damit begründet daß durch den um den Steuerbetrag
erhöhten Preis des Branntweins eine große Verbrauchsein
ſchränkung und Rentabilitätsminderung zu erwarten ſei
Der Erfolg iſt jedoch ein gegenteiliger geweſen die ſtaat
lichen Zubußen und Prämien welche man ſich zu verſchaffen
gewußt hat haben im Verein mit den techniſchen Fort
ſchritten der Brennerei zu einer Rentabilität verholfen wie
ſie kein zweites derartiges Gewerbe aufweiſen kann und
der Anreiz zur Ausdehnung und Errichtung der Betriebe
hat bewirkt daß die Produktion ſich auch weſentlich ver
größert hat Ferner wurde die ſtaatliche Unterſtützung da

mit entſchuldigt daß nur dadurch die Möglichkeit gegeben
ſei in den Landgegenden der Oſtſeeprovingen Ackerbau zu
treiben und genügend Vieh zu halten Aber auch dieſer
Vorwand iſt hinfällig geworden nachdem man jetzt die
gertoffeln auf verhältnismäßig billige Weiſe trocknen und
nein lange haltbares Futtermittel umwandeln kann

Aus Vorſtehendem ergibt ſich klar daß dieſe ganz außer
VLerhältnis hohe ſtaatliche Zuwendung durchaus kein Be
oürfnis mehr für das Gewerbe iſt vielmehr ein Geſchenk an
ieienigen welche ſchon ſeit langen Jahren auf Koſten der

Ugemeinheit ſich damit bereichern Ohne Verteuerung des
ranntweins ließen ſich bei einer geſunden Reform 80 Mill
ark mehr erzielen welcher Effekt freilich erſt nach end

gültiger Beſeitigung der Liebesgabe eintreten würde Nach
ſern man trotz aller düſteren Prophezeiungen mit der Re
i der Zuckerſteuer ein glänzendes Reſultat erzielt hat
te e man den Mut finden endlich auch die Branntwein
feuer auf eine geſunde natürliche Baſis zu ſtellen

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

hen Die Mutter des in Peking ermordeten deut
Alter Seſandten Freifrau von Ketteler iſt im
an r Jahren in Münſter geſtorben Der Kaiſer ſandte

ie Hinterbliebenen folgendes Telegramm
Jch ſpreche Jhnen meine herzlichſte Teilnahme aus Die

Verewigte war mir und meinen Vorfahren Lreu ergeben
Ihre vortrefflichen genſchaften des Herzens und Ver
tandes verſchafften ihr in der Mitwelt eine hervorragende
Stellung und ſichern ihr bei der Nachwelt ein unvergeß
liches Andenken

l

Vom goldenen Boden des Handwerhks
Jm neueſten Vierteljahrsheft von Schmollers Jahr

buch handelt Max Weſtphal über die Organiſation des
ger Zugrunde gelegt hat er ſeiner Abhandlung die
eiden Erhebungen über die Wirkungen des Handwerker

geſetzes deren Bearbeitung durch Regierungsrat Poens
gen aus dem Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt wir hier ſchon
ſeinerzeit beſprochen haben Uns intereſſieren hier vor
wiegend die Schlüſſe zu denen Weſtphal kommt Er gründet
ſie nicht nur auf Theorie und Statiſtik ſondern auch auf die
Erfahrungen langjähriger Praxis Und gerade aus denen
gewinnt er den Eindruck den einſichtige Beobachter auch
ſonſt mit fortnahmen daß der Peſſimismus in der Be
urteilung des Handwerks und ſeiner Ausſichten unbegründet
iſt Daß die Auffaſſung die zum Teil von den 1897er Unter
ſuchungen des Vereins für Sozialpolitik ſich herſchrieb die
Sterbeglocken hätten dem Handwerk ſchon zu läuten be
gonnen auf unzuläſſigen Verallgemeinerungen beruhte
und daß trotz mancher oder auch vieler Schädigungen im
einzelnen dem Handwerk noch keineswegs die Möglichkeit
genommen ſei in anſehnlicher Stellung ſich zu behaupten

Eines allerdings iſt dabei von nöten der Handwerker
muß ſich den Anforderungen der Neuzeit an
paſſen Er muß nicht nur techniſch ſich die beſte Ausbildung
aneignen ſondern ſeinen Betrieb auch rationell einrichten ver
ſtändig kalkulieren eine geordnete Buchführung haben und auch
gegebenenfalls durch entſprechende Kapitalsverwendung
wirtſchaftlich wahrnehmen und fruchtbringend geſtalten können
Freilich iſt er dann nach Sombarts Terminologie ein klein
kapitaliſtiſcher Unternehmer Aber der Name iſt
auch hier nur Schall und Rauch Mit Recht meint Weſtphal für
das praktiſche Ergebnis die Erhaltung einer Anzahl ſelbſtän
diger kleinererer oder mittlerer Exiſtenzen iſt es ziemlich gleich
gültig ob man nachher die ſchlagwortartige Bezeichnung klein
kapitaliſtiſche Unternehmer wählt Nach allen dieſen Richtungen
hat nach Weſtphals Anſicht das Handwerkergeſetz von 1897 förder
lich gewirkt Der aufrichtige Freund des Mittelſtandes wird
aus dieſen Darlegungen mit Genugtuung entnehmen daß auch
ohne den Verſuch abgeſtorbene Bildungen zu
neuem Scheinleben zu erwecken dem Handwerk freundliche
Ausſichten blühen

Der Nationalverein für das Iiberale Deutſchland
hat in dieſen Tagen einen Aufruf erlaſſen in dem er zu
einem Proteſt auffordert gegen die Verſuche das ſtaats
bürgerliche Recht der freien Meinungsäußerung zu unter
drücken Es ſoll eine geſamtliberale Zentrale geſchaffen
werden von der aus ſyſtematiſch für die Erhaltung der
bedrohten Volksrechte gearbeitet werden kann Die
Nationall Korreſp hat den Einwand gemacht daß eine

Zentrale zur Behandlung der Fälle nichts wünſchenswertes
ſei Zu dieſer Frage erhält die Voſſ Ztg vom Vorſitzenden
des Nationalvereins bayeriſchen Landtagsabgeordneten
Profeſſor Dr S Günther ein Schreiben worin es heißt

Unſere Abſicht wird ſeitens der Natlib Korr nicht
ganz richtig aufgefaßt Wenn wir in unſerem Aufrufe davon
ſprechen daß uns die Schaffung einer Zentrale zur Erhaltung
der bedrohten Selbſtverwaltung nötig erſcheint ſo meinten
wir damit nicht daß dieſe Zentrale eine gedankenloſe Jagd
nach Fällen veranſtalten ſolle um dieſe dann in der Preſſe
auszuſchlachten Das iſt leider nicht notwendig es gibt
ihrer nur allzu viele die ſofort bekannt werden Vielmehr
geht unſer Gedankengang von der Beobachtung aus daß
unſere bisherige Kampfesvweiſe nicht eben viel zu erreichen
vermochte Wenn wir uns auch über die Einmütigkeit mit
der die geſamte liberale Preſſe die letzten Fälle behandelt
hat von ganzem Herzen freuen ſo können wir uns der Ein
ſicht nicht daß die Macht der Reaktion durch noch
ſo ſcharfe und temperamentvolle Abwehrartikel nicht er
ſchüttert werden kann Trauriger als alle zutage tretenden

Fälle zu denen doch ſtets Mannesmut und Ueberzeugungs
treue die Veranlaſſung geben ſind die Fälle von denen man
nichts hört weil die Betroffenen rechtzeitig den Rücken
beugen und ſich dem herrſchenden Syſtem unterwerfen jene
Fälle von zähneknirſchender Selbſtaufgabe die in ihrer Ge
ſamtheit unſer Beamtentum zu korrumpieren
drohen Was hilft die moraliſche Unterſtützung durch die
Preſſe wenn wir nicht die Mittel haben den um ſeiner Ge
ſinnung willen verfolgten Beamten wirtſchaftlich zu
ſtützen Erſt dann bekommt die Reaktion Reſpekt vor unſe
rem Proteſt wenn die Beamten wiſſen daß der Liberalis
mus eine wirtſchaftliche Macht iſt die ſie ſtützt in ihrem
Kampf Wie durch eine Zentrale nach dieſer Richtung ge
arbeitet werdn kann dürfte direkten Verhandlungen der in
Betracht kommenden Jnſtanzen vorzubehalten ſein Wir
bemerkten nur daß uns hier eine Hauptaufgabe für den ſeit
des jungliberalen Reichsverbandes in Vorſchlag gebrachten
geſamtliberalen Ausſchuß zu liegen ſcheint wenn es gelingt
dieſen ins Leben zu rufen Jm gegenwärtigen Augenblick
aber dürfte es gut ſein wenn alle Freunde des Liberalismus
einmal gemeinſam erklären daß es ſo nicht weiter geht Wir
wollen durch unſeren Aufruf eine Kundgebung weiter Kreiſe
des freiheitlich geſinnten Deutſchland veranlaſſen und wenden
uns insbeſondere an die Träger der geiſtigen Kultur als
die berufenen Hüter des Rechts der freien Meinungs
äußerung

Die Kaiſermanöver in Elſaß Lothringen
Die Manöver begannen am Montag bei wundervollem

Wetter Die beiden Parteien haben vorerſt nur mit
einigen weit vorgeſandten Patrouillen Fühlung gewonnen
Die rote Partei bewegt ſich in allgemeiner ſüdöſtlicher
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Richtung vor ihre Kavalleriediviſion hat die Gegend von
St AvoldDieuze erreicht Blau iſt von Straßburg in
allgemeiner Richtung auf Metz im Anmarſch Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach iſt Dienstag früh ein Zuſammenſtoß der
beiderſeitigen Kavalleriediviſionen in dem Viereck St Avold

Saargemünd Saarunion Saarburg Dieuze zu erwarten
Jn Bolchen hielt am Montag der Führer von rot General
von Prittwitzz mit ſeinen Generalſtabsoffizeren

Ein ſanfter Druck
Die preußiſche Staatsregierung hatte bekanntlich ſeiner

zeit verſucht die kommunalen Sparkaſſen durch ein
beſonderes Geſetz zu nötigen einen beſtimmten Teil ihrer
Aktien in Anleihen des Reiches oder des preußiſchen
Staates anzulegen Dieſes Geſetz ſcheiterte an dem
Widerſtande des Landtages Nach einer neuerlichen
Verfügung des Miniſters des Jnnern und der
Finanzen an die Provinzialbehörden ſollen nun denjenigenkommunalen Sparkaſſen welche ſich freiwillig ſtatuten

gemäß verpflichten einen beſtimmten Teil ihrer Beſtände
in den bezeichneten Staatspapieren anzulegen gewiſſe Er
leichterungen in der Höhe des anzuſammelnden Reſervefonds
bezw der Verwendung der Jahresüberſchüſſe zugeſtanden
werden Das iſt eine Differenzierung und ein indirekter
Zwang der ſich in keiner Weiſe rechtfertigen läßt

Die interparlamentariſche Konferenz
welche vom 16 bis 20 September in Berlin ſtattfindet und
zu der nahe an 1000 Parlamentarier aller Länder hier er
wartet werden wird zumeiſt mit der internationalen
Friedensbewegung verwechſelt welche Abrüſtung Welt
frieden uſw anſtrebt Die Jnterparlamentariſche Union
will auch ihrerſeits dem Frieden dienen aber auf anderem
Wege Sie will die geſetzgebenden Körperſchaften der
Nationen einander näher bringen und den Gedankenaus
tauſch über Fragen des internationalen Völkerrechts herbei
führen Das Hauptziel der Union iſt die Anbahnung von
Schiedsgerichten bei beſtimmten internationalen Streitig
keiten Das entſpricht auch den Zielen der deutſchen Politik
und deshalb ſind der deutſchen Gruppe dieſer Union auch
zahlreiche e beigetreten welche ſich an
den allgemeinen Abrüſtungs und Friedensbeſtrebungen nicht
beteiligen würden Die Konferenz unterſcheidet ſich dadurch
von ſonſtigen Kongreſſen daß ſich nur Mitglieder der par
lamentariſchen Gruppen an ihr beteiligen können

Zum Streit in der Sozialdemokratie
haben die Erlanger Genoſſen folgende Erklärung ein
ſtimmig angenommen

Die Parteiverſammlung erblickt in der Zuſtim
mung der Fraktion zum Finanzgeſetz keinen Verſtoß
gegen die Grundſätze der Geſamtpartei und ſpricht
allen Abgeordneten unſerer Fraktion für ihre er
keit und Haltung ihr Vertrauen aus Gleichz
ſprechen die Verſammelten der Redaktion der Fran
kiſchen Tagespoſt in ihrer Haltung zum Budgetſtreit
ihre Zuſtimmung aus und verurteilen ganz ent
ſchieden das Gebaren der Leipziger Volkszeitung
und des Vorwärts die die Debatten in einer
Weiſe führten die der Geſamtpartei un
würdig iſt

Eine Kindergenoſſenſchaft zum Zwecke der Pflanzen
pflege

und Hebung der Natur und Lebensfreude iſt wie das
Korreſpondenzblatt für öffentliche und perſönliche Geſund
heitspflege mitteilt in der ProvinzSchleswigHolſtein ge
gründet worden Sie hat ihren Sitz in Reinfeld Oſt Hol
ſtein ihr Wirkungskreis dehnt ſich auch auf die Gemeinde
bezirke Steinfeld und Neuhof aus Die Kinder ſollen mit
Unterſtützung Erwachſener angehalten werden Obſtbäume
uſw auf geeigneten Plätzen und an den Straßen zu
pflanzen und zu pflegen

Der Ertrag iſt zu gemeinſamen kleineren und größeren
Ausflügen Muſikpflege und Bücheranſchaffungen für die
gemeinſchaftliche Bibliothek beſtimmt auch ſollen davon die
Koſten gemeinſamer feſtlicher Veranſtaltungen beſtritten
werden Die Kindergenoſſenſchaft erwirbt die Rechte eines
eingetragenen Vereins damit ſie in der Lage iſt Schen
kungen und Vermächtniſſe von Kinderfreunden anzunehmen
und zu verwalten

Allgemeine Mitteilungen
Auf Befehl des Kaiſers wird an der Beiſetzung des Ge

nerals der Kavallerie v Haeniſch eine Abordnung des 2 ſchle
ſiſchen Ulanenregiments v Katzler deſſen Chef der Verſtorbene
war teilnehmen

Jn dem Disziplinarverfahren gegen Bür
germeiſter Dr Schücking iſt für die Verhandlung vor dem
Bezirksausſchuß in Schleswig Termin auf den 19 September an
beraumt worden

Der frühere liberale Landtagsabgeordnete und Bürger
meiſter von Germersheim Kleehas iſt als er ſich in Begleitung
des Stadtrates zur Begrüßung des Prinzen Leopold nach dem
Bahnhofe begeben wollte tödlich vom Schlage gerührt
worden

Wie die Köln Ztg aus Berlin erfährt ſind die Vor
arbeiten zu einem Geſetzentwurf über die Zulaſſung
der Feuerbeſtattung ziemlich weit vorgeſchritten Ob ſie
ſich indes bereits bis zur nächſten Tagung zu einer Vorlage an
den Landtag verdichten werden ſei noch fraglich

Dem letzten Verwaltungebericht zufolge deſchäftigt die
Firma Krupp gegenwärtig 63 084 Arbeiter und 6198 Beamte



Auf Eſſen entfallen davon 33 952 der Reſt verteilt ſich auf die
übrigen arg die redHütte in Rheinhauſen das
GruſonWerk Buckau bei Magdeburg die Germaniawerft in
Kiel die Kohlenzechen die mittelrheiniſchen Hüttenwerke Stahl
werk Annen und die Eiſenſteingruben An Verſicherungskaſſen
beiträgen Unterſtützungen und Zuſchüſſen verausgabt die Firma in
einem Jahre faſt 10 Millionen Mark

Die Sekt für Verbreitung vonVolksbildung l re diesjährige Hauptverſammlung vom 3 bis 5 Oktober in Darmſtadt ab
Verhandelt wird über die ſrriehung zur Arbeit durch die
Arbeit in der Schule und über die Aufgaben der Volks
bildungsvereine in der Gegenwart Zu dem erſten Gegen
ſtande hat der Direktor des Handfertigkeits Seminars in
Leipzig Dr Pabſt das Referat übernommen Ueber den
zweiten Gegenſtand referiert Generalſekretär J Tews
Berlin daneben Pfarrer Dr Willms Fraureuth über
Mittel und Wege zu einer erweiterten Volksbildung

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M S Buſſard iſt am

5 September in DaresSalaam eingetroffen S M S Panther
iſt am 6 September in Freetown Sierra Leone eingetroffen und
geht am 10 September von dort nach St Thoms in See S M
Flußkbt Vorwärts iſt am 5 September in Nanking eingetroffen
und geht am 8 September von dort nach Schanghai ab S M
Flußkbt Tſingtau iſt am 6 September in Wutſchou Weſtfluß
und S M S Tiger am 7 September in Nagaſaki eingetroffen
S M SS Schwaben und Fuchs ſind am 4 September von Cux
haven nach der Oſtſee in See gegangen S M S Grille iſt am
5 September von Wilhelmshaven nach Cuxhaven gegangen Die
zweite Manöverflottille iſt am 5 September von Wilhelmshaven
in See gegangen Die erſte Minenſuchdiviſion iſt am 6 September
in Wilhelmshaven eingetroffen S M SS Schwaben Undine
Ulan Fuchs und Hay ſind am 5 September in Kiel eingetroffen
Die zweite Flottille erſte Manöverflottille ohne ſiebente Halb
flottille iſt am 5 September von Kiel durch den Kaiſer Wilhelm
Kanal nach Borkum in See gegangen Poſtſtation für die vierte
Torpedobootsflottille für 7 bis 11 September Cuxhaven vom
12 September ab erſte Halbflottille Kiel zweite Halbflottille
Wilhelmshaven für S M S Fuchs bis auf weiteres Kiel für das
Kommando und die Schiffe des Manövergeſchwaders für 6 Sep
tember Borkum vom 7 bis 10 September Helgoland für 11 Sep
ren Cuxhaven für S M S Grille bis auf weiteres Cux
aven

Ausland
Ein Bittgeſuch Lucchenis

Der Mörder der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich
Luccheni ſoll anläßlich des Regierungsjubiläums des
Kaiſers Franz Joſef an dieſen ein Geſuch gerichtet haben
in dem er darum bittet daß der Kaiſer ſeine Begnadi
gung bei der ſchweizeriſchen Regierung unterſtützt

Verleihung von Sparkaſſenbüchern an Neugeborene
Ueber dieſes Thema berichtet das ſoeben erſchienene Heft

der Dokumente des Fortſchritts Verlag Georg Reimer Ber
lin Seit 1 Juni 1907 beſteht in der Stadt Mons in
Belgien die Einrichtung daß jedes in der Stadt geborene
Kind e Eltern ſofort ma ſeiner Geburt von der Ge
meinde ein Sparkaſſenbuch bautend auf ein Franc erhält
Die Eltern ſollen für ihr Kind weitere Einlagen in das
Büchlein machen die ſie nach Belieben auch wieder zurück
ziehen können jedoch mit der Einſchränkung daß die Spar
einlagen niemals unter den urſprünglich von der Gemeinde

ren Franc heruntergehen dürfen ſolange das Kind
ebt Nach dem Beiſpiel von Mons wurde die Einrichtung

in 45 anderen belgiſchen Gemeinden durchgeführt überall
zur lebhaften Zufriedenheit der Bewohner Auf Grund
dieſer Erfahrung ſtellte am 25 April 1908 der Mar
ſeiller Gemeinderat Eugène Reſtand in der Stadtvertretung der ſüd franzöſiſchen Großſtadt den Antrag
jedem Marſeikler Kinde d i jährlich 11 000 Kindern ein
ſolches Sparkaſſenbuch zu ſchenken Die Stadtvertretung
ſcheint dieſer Reuerung günſtig geſtimmt zu ſein und ſo
dürfte ſie in Kürze Geſetz werden Man hofft daß die
Kinder und deren Eltern angeſichts der Beſtimmung daß
ein Francimmerindem Büchlein verbleiben
müſſe ein ſtändiges Jntereſſe und einen ſtändigen Anreiz
haben werden die Einlage zu erhöhen und daß der Spar
trieb in der Bevölkerung derart eine bedeutende Förderung
finden würde

Die Amerikaner in Kanada
Die wirtſchaftliche Betätigung der Vereinigten

Staaten in Kanada hat in den letzten zehn Jahren einen
ziemlich bedeutenden Amfang angenommen Seit 1897 ſind
gegen 150 induſtrielle Unternehmungen d Umfanges
mit amerikaniſchem Kapital auf kanadiſchem Boden begrün
det worden und in derſelben Zeit haben 120 führende ameri
kaniſche Firmen in Kanada Zweigniederlaſſungen errichtet
Dieſe wirtſchaftliche Bewegung war begleitet von einer ſtar
ken Einwanderung amerikaniſcher Bürger
und amerikaniſchen Kapitals Jn Jahre 1907
haben über 58 000 amerikaniſche Auswanderer in dem be
nachbarten Kanada eine neue Heimat gefunden Das Ka
pital das ſie ins Land gebracht haben ſoll faſt 200 Millio
nen Mark betragen haben Wenn auch die Höhe der materi
ellen Mittel die im Laufe der Jahre aus den Vereinigten
Staaten herüber gekommen ſind ſich kaum wird feſtſtellen
laſſen ſo iſt doch ſoviel ſicher daß Aufbau und Entwickelung
der wirtſchaftlichen Arbeit in Kanada dem ameri
kaniſchen Element und Kapital viel zu verdanken
haben Andererſeits haben die amerikaniſchen Nieder
laſſungen in Kanada der amerikaniſchen Exportinduſtrie
Vorteil gebracht e wie ein amerikaniſcher Konſulats
bericht betont auf Koſten der Handelsintereſſen des eng
liſchen Mutterlandes das allerdings ſeine Abſicht
den amerikaniſchen Wettbewerb auf den kanadiſchen Märkten
zu beeinträchtigen infolge der Gewährung von Vorzugs
zöllen auf britiſche L im weſentlichen za verwirk
lichen können Trotz aller Bemühungen wird aber das eng
liſche Mutterland auf die Dauer nicht hindern können daß
in Kanada amerikaniſche Arbeitsmethoden und Lebens
gewohnheiten mehr und mehr zur Geltung kommen

Kleine Tagesnachrichten
Eine bulgariſche Verſammlung in Monaſtir beſchloß

Gründung
ität in Salontki

eine nationale Geldſammlung einzuleiten zureiner bulgariſchen unkverf

J bei den Wolkenbrüchen in den

öffentliches Konzert in des Sultans
Jn Konſtantinopel findet demnächſt ein großes

rivatgarten im Vildis ſtatt
ò8

Halle und Umgebung
Halle a 8 September

Stadtverordneten Sitzung
Halle 7 September

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh KommerzienratSteckner Baumeiſter Gygas und Fabritant
Greßler

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Herr
Vorſteher dem verſtorbenen Stv Hofmeiſter einen ehren
den Nachruf

Eingegangen ſt eine Eingabe des Freidenkerver
eins ür Halle und Umgegend der darlegt daß
in Halle Kinder aus Familien die aus der Kirche aus

ieden ſind genötigt ſeien an dem Dogmen Unterricht
eilzunehmen Das ſei ein Gewiſſenszwang der nachteilig

auf die Gefühls und Charakterbildung einwirke Der Ver
ein bittet die Sadt möge vom Standpunkt der Parität
aus Räume für dogmenfreien Moralunter
richt zur Verfügung ſtellen und eine Beihilfe zur
Anſtellung einer geeigneten Lehrkraft lei
ſten falls nicht die überhaupt aus ſtädtiſchen
r geſchehen ſolle Die Sache geht an den Petitions
ausſchuß

Fünf Vereine kaufmänniſcher Angeſtell
ten richten an die ſtädtiſchen Behörden das Erſuchen
nach dem Beiſpiel von München Nürnberg und Frankfurt
ſolche Firmen von ſtädtiſchen Lieferungenauszuſchließen die wie der bayeriſche Verband derInduſtriellen nicht das Koalitionsrecht der An
geſtellten und Arbeiter achteten ſondern mit
Maßregelungen vorgehen Auch dieſe Sache geht an die
Petitionskommiſſion

Weiter wird mitgeteilt daß die Wiederwahl des
Stadtrats Uber von der Regierung beſtätigt worden iſt

Anwohner der Krauſenſtraße beſchweren ſich daß
ihre Keller bei Regengüſſen überſchwemmt werden An
wohner des Moritztors klagen über üble Gerüche aus
dem dortigen Kanal Mit beiden Eingaben ſioll ſich der
Bauausſchuß beſchäftigen

Eine Petition der Frau Witwe Müller Feldſtraße
bringt die

Unwetterſchäden der Feldſtraße
vergangenen Sommer

monaten von neuem in Erinnerung Sie ſchildert wie ihr
Haus durch die Platzregen ſchwer gelitten hat ſo daß ſie
ihr Viktugaliengeſchäft das im Verein mit dem Miet
erträgnis des Grundſtücks die einzige Erwerbsquelle
für ihre Familie bildet dort nicht mehr ausüben kann Sie
bittet die Stadt um Hilfe Aber anſtatt einer
Anterſtützung ſei ihr ſo verlieſt der Herr Vor
ſteher von der Polizei eine Rechnung zugeſtellt
daß ſie für Abſteifen des unterſpülten Hauſes eine Maß
regel die ſ Zt vorgenommen werden mußte um das Ge
bäude vor dem Einſturz zu bewahren binnen 14 Tagen
128,36 Mark bezahlen ſolle widrigenfalls zwangs
weiſe Beitreibung Heiterkeit Die Frau meint die
Stadt möge aus Billigkeitsrückſichten ihr das Grundſtück
das mit 20 000 Mk Hypotheken beliehen iſt und 27 000 Mk
Feuertaxe hat abkaufen oder ſie entſchädigen Die Ver
ſammlung beſchließt die Eingabe dem Vauausſchuß zu
überweiſen und den Magiſtrat zu erſuchen die Eintrei
bung der 128 ,36 Mk zu ſiſtieren

Eine Petition der Eishändler die ſich gegen den Handel
des Schlachthofs mit Eis wendet eine Sache bei der weit
über das Ziel hinausgeſchoſſen ſei geht ebenfalls an die
Petitionskommiſſion

Eine Anzahl Stadtverordnete interpellieren unter Füh
rung des Herrn Stv Kühme betreffend des

Volksbad
Herr Stadtrat Zachariä teilt mit daß ein Entwurf

aus den preisgekrönten Entwürfen ausgewählt ſei Der
werde zurzeit bearbeitet und zwar ſeien die Arbeiten ſo
weit gefördert daß in etwa drei Wochen das Pro
jekt vorgelegt werden ſoll

Weiter interpellieren eine Anzahl Stadtverordnete
unter Führung des Herrn Thiele wegen der

Bodenſenkungen
im Nordoſten der Stadt Die Jnterpellanten fragen nach
dem Umfang der Senkungen und nach der Möglichkeit für
den Schaden einen Urheber haftbar zu machen Die An
gelegenheit ſoll nächſten Montag an erſter Stelle verhan
delt werden

Schließlich teilte der Herr Vorſteher noch mit daß der
Magiſtrat eine

neue Wertzuwachsſteuerordnung
ausgearbeitet habe die demnächſt dem Kollegium zugehen
ſoll Angeſichts dieſer Tatſache ſei es nicht empfehlenswert
daß ſich die eingeſetzte Spezialkommiſſion vor der Hand mit
der Materie beſchäftige

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Die Verſammlung ſtimmt zu daß der ſ Zt an die

Firma Conrad Tack u Komp für den jährlichen Miet
zins von 6600 Mk vermietete Laden Nr 5 im Schmeer
ſtraßenflügel des Ratskellergebäudes dieſer
auf die Zeit vom 1 Oktober 1909 bis 30 September 1915
für einen Jahresmietzins von 7000 Mark vermietet wird
Ref Herr Stv Emmer

2 Die Weiterverpachtung des ehemals Körting
ſchen Ackerplanes in Wörmlitzer Flur an den Baum
ſchulenbeſitzer Huth hier bis 30 September 1909 für den

chtzins von 45 Mk für den Morgen wird genehmigt
Ref Herr Stv Springer

3 Punkt 3 fällt aus
4 Durch den S vom 18 Juni 1906 hat ſich die

Stadtverordnetenverſammlung damit einverſtanden erklärt
daß die Stadtgemeinde dem Deutſchen Oſt marken
verein mit einem Jahresbeitrag von 100 Mk beitritt
letzteren aber wieder bei der Beratung des diesjährigen

ushaltsplanes bei Kap XVIa D III 33 geſtrichen Laut
tatut muß jedoch der Beitrag für das Jahr in dem der

Austritt erfolgt noch voll bezahlt werden Die Verſamm
lung bewilligt deshalb 100 Mk die ſonſt eingeklagt würden
Ref Herr Stv v Blu p e

5 Am 19 November d Js iſt die Wrerriſge Städte
ordnung für die e en 100 Jahre in Geltung
Zur beſonderen Feier dieſes Jubtläums der Selbſtverwal
tung tritt am 5 Und 6 Oktober 1908 der euch Städte
tag in Königsberg i Pr zuſammen tie der Referent

Herr Stv v Blume darlegt glaubt der Magiſtrat es der
Bedeutung der

Hundertjahrfeier
ſchuldig zu ſein den großen durch eiwrerhert unſerer n Feier
gehen Zu dieſem Zwecke haben wir ſo hei es n t
Magiſtratsvorlage die Veranſtaltung vonallen ſtädtiſchen Schulen die Stirn c
Aufſichtsbehörden vorausgeſetzt für den Rovemee

n Des weiteren aber halten wir es für gebote
daß ſich an demſelben Tage die ſtädtiſchen Körperſchaften I
einem Feſtakte verbinden und hierzu die im Ehrendienſ
der Stadt ſtehenden Beamten die Vertreter anderer Be
hörden die eigenen Beamten und ſoweit es der Raum
erlaubt die Bürgerſchaft einladen Der Feſtakt ſoll in
einem der größten entſprechend zu ſchmückenden Saale der
Stadt abgehalten werden und in Geſang und Muſikauffüh
rungen ſowie einer Feſtrede beſtehen An den Feſtakt
ſoll ſich in einem anderen Saale ein Feſteſſen anſchließen
zu welchem die Vertreter der Aufſichtsbehörden und die
Spitzen der gen Behörden als Gäſte geladen werden
ſollen Die Koſten dieſer Veranſtaltungen laſſen ſich nicht
mit Sicherheit ſchätzen immerhin dürften ſie den Betrag
von 2000 Mark nicht überſteigen Der Magiſtrat bean
tragte deshalb dieſen Betrag zu bewilligen Außerdem
bringt er noch den dringlichen Antrag ein zum bleibenden Gedächtnis der Säkularfeier eine Stif
tung zu errichten aus deren Zinſen bedürftige Hinter
bliebene von ſolchen Männern unterſtützt werden ſollen die
die uneigennützig im Ehrenamt ihre Kraft der Stadt gewid
met haben unbeſoldete Stadträte Stadtverordnete Armen
pfleger Bezirksvorſteher uſw

Herr Stv v Blume als Referent befürwortet dieſe
Anträge Es entſpinnt ſich eine lange Debatte in der die
Anträge teils energiſch bekämpft teils warm vertreten
werden Die Abſtimmung ergibt die Annahme beider
Magiſtratsanträge Auf die intereſſante Diskuſſion
kommen wir ausführlich im Abendblitt zurück

6 Der Kaufmann Paul Dittmar hier hat infolge Neu
baues von ſeinem Grundſtücke Har z 5 ca 5 Quadratmeter
Land fluchtlinienmäßig zur Straße abzutreten Als Ent
ſchädigung fordert der Genannte 60 Mk pro Quadratmeter
Dieſer Preis erſcheint wie der Referent Herr Stv Gygas
darlegt viel zu hoch Eine Einigung iſt mit dem Eigen
tümer nicht zu erzielen Man beſchließt die Einleitung
des Enteignungsverfahrens

7 Die Verſammlung nimmt davon Kenntnis daß nicht
nur die anderweite Verwendung der urſprünglich zur Ab
ſtoßung einer Darlehensſchuld bei der Verſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt beſtimmten 1 Million Mark ſondern auch

auf höhere Entſcheidung der Antrag genehmigt wor
den iſt daß dieſer Betrag wie die übrige Anleihe des
Jahres 1900 mit 1 Prozent unter Zuwachs der erſpar
ten Zinſen zu tilgen iſt Ref Herr Stv Knabe

8 Durch Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung
vom 21 Oktober 1907 ſind für die Drainierung der dem
Hoſpital St Cyriaci et Antonii gehörigen Ackerpläne am
weißen Graben und an der Caſſeler Bahn weſtlich der
Merſeburger Chauſſee 5000 Mk bewilligt worden Zur
Erreichung einer genügenden Entwäſſerung erwies es ſich
als notwendig den Sammelſtrang der Drainierung durch
den Bahndamm der Caſſeler Bahn und den jenſeits der
Bahn belegenen Ruſcheſchen Ackerplan Nr 4 hindurch zu
führen Herr Ruſche gab hierzu ſeine Zuſtimmung unter
der Bedingung daß auch ſein Plan auf Koſten des Hoſpi
tals mit Drainageröhren verſehen würde Hierdurch ſind
noch 860 Mk Koſten entſtanden Die Verſammlung ſtimmt
zu und genehmigt daß dieſer Betrag dem Hoſpitalvermögen
entnommen wird Ref Herr Stv Herzſeld

9 An dem am 5 und 6 Oktober in Königsberg ſtatt
findenden 6 Preußiſchen Städtetage werden teilnehmen
Herr Bürgermeiſter von Holly Herr Stadtrat Pfeffer
außerdem der Herr Oberbürgermeiſter als Referent Die
Verſammlung beſchließt den Herrn Vorſteher und Herrn
Stv v Blume zu entſenden

10 An der in der Zeit vom 16 19 September in
Wiesbaden ſtattfindenden 33 un des Deutſchen
Verein für öffentliche Geſundheitspflege wird Herr Stadt
rat Uber und wenn möglich der Herr Oberbürgermeiſter
teilnehmen Das Kollegium delegiert ſeinerſeits Herrn Stv
Herzau und Mekus

11 Zu der am 17 und 18 September in Hannover
ſtattfindenden 28 Wanderverſammlung des Deutſchen Ver
eins für Armenpflege und Wohltätigkeit entſendet der
Magiſtrat Herrn Stadtrat Dr Tepelmann

Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt
Stv Kühme zu delegieren

12 Der Maurer und Zimmermeiſter Eduard Hoppe
hier beabſichtigt auf dem von ihm erworbenen Teile des
Grundſtücks Spitze 13 Ecke Kellner und Hallorenſtraße

einen Neubau in der planmäßigen Fluchtlinie zu er
richten Von dem Grundſtücke entfällt fluchtlinienmäßig ca
1 Huadratmeter Land zur Kellnerſtraße und eine Parzelle
von etwa 13 Quadwratmeter Flächeninhalt aus der Halloren
ſtraße zum Grundſtück Beide Flächen hat der Magiſtrat
mit 90 Mark pro Quadratmeter bewertet H iſt bereit die
von ihm zur Straße abzutretende Parzelle gegen eine gleich
große Fläche des zum Grundſtück entfollenden Landes einzu
kauſchen und für den Reſt des letzteren der Stadtgemeinde
eine Entſchädigung in vorerwähnter Höhe zu zahlen Die
Verſammlung erklärt ſich mit dem Austauſch und dem Ver
kauf des Landes einverſtanden Ref Herr Stv Gieſe

13 Die Verſammlung gibt ihre Zuſtimmung daß gegen
die Errichtung der Veranda auf dem Grundſtück Wittekind
ſtraße 11 Bad Wittekind trotzdem ſie von der Flucht
linie der Wittekindſtraße angeſchnitten wird Einwendun
gen auf Grund des S 11 des Baufluchtgeſetzes vom 2 Juli
1875 ſeitens der Stadtgemeinde nachträglich nicht erhoben
werden ſofern die Aktien Geſellſchaft Zoologiſcher arten
zu Halle die übernommene Verpflichtung erfüllt Hiernach
erklärt ſich der Zoologiſche Garten bereit bei NReubebaunng
des Grundſtücks Wittekindſtraße 11 das fluchtlinienmaße
zur Straße entfallende Land von etwa 214 Quadratme 7
Größe ſchulden und laſtenfrei und frei von Baulichkei v
und Grundmauern zum Preiſe von 10 Mk pro Quadrat
meter an die Stadtgemeinde aufzulaſſen und dieſe 3
p Art e ſicher zu ſtellen Kef Herr Stv

eichar14 und 15 Die Rechnungen über das Baukonto u
Mittekſchule an der Torſtraße ſowie über den Neubau
der Lymphanſtalt werden geprüft und dem Rechnunhe
führer Entlaftung erteilt Ref die Herren Stvo Hel

mecke und Borges in10 Für die Abgebrannten in Donauneſ h oö
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wart bewilligt Der Magiſtrat S te eine Summe von 2000 teren Beſuch abzuwarten abgereiſt Das Wiederkommen
Fort heantragt Ref Herr Engelcke

Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine Halle a S
u einem impoſanten Akt geſtaltete ſich das Feſt das der

teſtge Ortsverband aus Veranlaſſung des 40jährigen Be
e hens der deutſchen Gewerkvereine im großen
Frale der Kaiſerſäle letzten Sonnabend feierte Schon lange vor
Sinn der Feier hatten ſich Freunde und Bekannte alt und jung
S Feſtſaal eingefunden und pünktlich konnte das Konzert von
r gutgeſchulten Kapelle des Herrn Thieme unter ſeiner eigenen

jtung ſeinen Anfang nehmen Bald herrſchte ein reges Leben
ad Treiben im Saale waren doch mit den Abendzügen viele
i s wärtige Kollegen erſchienen ſo daß nunmehr das ge

umige Lokal bis auf den letzten Platz gefüllt war Die Ge
Herkvereinsliedertafel unter Leitung ihres alten bewährten Lieder
neiſters Herrn Lehrer Hahndorf trug einige ſehr ſtimmungs
volle Lieder in Männer und gemiſchtem Chor vor Ganz be
ſonders gefiel das Lied von Jäckel Abend am Rhein das ſo
ichen Beifall fand daß es wiederholt werden mußte Das Feſt
gedicht vom Kollegen Teicher verfaßt brachte die Gattin des
Follegen Otto Beyer recht wirkſam vor das Forum

In der erſten Pauſe hieß der Vorſitzende des Ortsverbandes
gollege Wagner alle Feſtteilnehmer willkommen beſonders
begrüßte er die erſchienenen Ehrengäſte und verlas einige Glück
wunſchſchreiben und Telegramme darunter eines von unſerem
treuen Verbandskollegen Herberger der leider dienſtlich verhindert
war an dieſem Feſttag teilzunehmen Der Glanzpunkt des

Le

Abends war die von wahrer Begeiſterung für die deutſchen
Fewerkvereine getragene Feſtrede des Herrn Hermann Bouſſet
In markigen Worten beſchrieb der Herr Vortragende die Grün
dung der Gewerkvereine vom verſtorbenen Anwalt Dr Max Hirſch
als auch die Einigung Deutſchlands als eine Errungenſchaft unſerer
Zeit Ganz beſonders beleuchtete der Feſtredner die Verſchiebung
die ſeit Gründung der Gewerkvereine auf dem ganzen Gebiet des
Staates ja ſogar auf der Welt vor ſich gegangen iſt Nebenbei
ſtreifte er auch die ausſichtsloſen Pläne der Sozialdemokratie ver
langt aber auch von der deutſchen Arbeiterſchaft daß ſie das tut
und zur Geltung bringt was vor mehr als hundert Jahren der
Freiheitsdichter Ernſt Moritz Arndt durch ſein Lied in das Volk
rief Der Gott der Eiſen wachſen ließ der wollte keine Knechte
zum anderen erinnerte der Redner daran daß im Volk ein Staat
nur beſtehen kann wenn er auf der Baſis ſteht wie es die deut
ſchen Gewerkvereine erſtreben Hier wies er auf die allgemein
verſtändlichen Worte unſeres Schiller hin die er in ſeinem Wil
helm Tell ſo trefflich gegeben hat indem er ſagt Ans Vater
land ans teure ſchließ dich an das halte feſt mit deinem ganzen
gerzen hier ſind die Wurzeln deiner ganzen Kraft Auf dieſem
Wege zu wandeln in der Geſamtheit den Zuſammenſchluß und
das Heil zu ſuchen iſt die Aufgabe die die deutſchen Gewerk
vereine zu erfüllen haben Mit einem begeiſterten Hoch in das
die Feſtteilnehmer kräftig einfielen ſchloß der Feſtredner ſeinen
vorzüglichen Vortrag Lebhafter Beifall wurde ihm gezollt

Jm Anſchluß daran wurde das von dem Kollegen Teicher ver
faßte Lied gemeinſchaftlich geſungen Nachdem noch Herr Rechts
anwalt Aronſohn einige feurige Worte an die Feſtverſammlung
gerichtet hatte kam das reizende Singſpiel Das Roſel vom
Schwarzwald durch Mitglieder der Gewerkvereinsliedertafel treff
lich zum Vortrag Die Hauptrolle die Roſel wurde durch Frl
Schmidt ausgezeichnet dargeſtellt Auch die Herren Richard Beyer
Hanſi Taube Waldow Rudi Tietſch Reuter Greiner er

ledigten ſich ihrer Aufgabe mit beſtem Gelingen Ein Ball ſchloß
das harmoniſch verlaufene Feſt

Beim Erntekranzfeſt erſchlagen
Jm nahen Spickendorf ereignete ſich in der Nacht zum

Sonntag eine folgenſchwere Schlägerei Jn der angereg
teſten Stimmung feierte man das Erntekranzfeſt als wegen
einer geringfügigen Urſache ein Streit unter den Burſchen
entſtand Die erregten Streiter wurden ſchließlich hand
greiflich und es entwickelte ſich eine wüſte Schlägerei bei
der man zu gefährlichen Waffen griff Der Sohn des Hof
zufſehers Schöne wurde durch Hiebe mit einem Bierglas
o furchtbar verletzt daß er in der Wohnung ſeiner Ellern
tarb ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben An
der traurigen Affaire ſind auch Familienväter beteiligt

Herr Polizeikommiſſar Weſſel vom 3 Revier geht zum
Oktober als Oberpolizeiinſpektor nach Cöthen Er iſt

dort zum Nachfolger des jüngſt verſtorbenen Oberinſpektors
Stechert der früher hier Kommiſſar des 1 Reviers war
gewählt worden

Falſche Fünfmarkſtücke ſind im Reiche im Umlauf Die
Falſifikate tragen die Prägungen König Wilhelms I von
Preußen 1874 König Wilhelm II von Württemberg 1898
König Ludwig II von Bayern 1875 Freie Hanſeſtadt Ham
burg 1902 Die Prägung iſt abgeſehen vom Rand gut
Linzelne Stücke fühlen ſich fettig an von den echteren Stücken
ind ſie namentlich durch ein etwas leichteres Gewicht zu
unterſcheiden

Eine geharniſchte Verfügung unruhig laufende Per
onenwagen aus den Zügen zu entfernen hat die Magde
urger Eiſenbahndirektion erlaſſen Es wird bedauert daß
die Meldungen über unruhiges Laufen zumeiſt von Reiſen
en und nicht von den Beamten ausgehen die Unterlaſſung
olcher Meldung bekunde nicht nur eine große Jntereſſeloſig
keit am Dienſt ſondern kennzeichne ſich auch als grobe Ver
nachläſſigung der einfachſten Dienſtpflichten Nachdem An
veiſungen über das Ausſetzen unruhig laufender Wagen ge
eben ſind werden die Jnſpektionsvorſtände erſucht ſich zu
iberzeugen ob das Zugperſonal ſeine Schuldigkeit tut ge
debenenfalls ſollen empfindliche Geldſtrafen eintreten

Der falſche Patentanwalt Durch ein recht in die Augen
Aringendes geſchmackvoll arrangiertes Jnſerat machte einArr Patentanwalt Guſtav Fiſcher aus Charlottenburg
z 1 September 1908 in einem hieſigen Tagesblatt bekannt
daß er am 2 d Mts nachmittags zwiſchen 2 bis 8 Ahr im
Nieſigen CentralHotel Sprechſtunden abhalten würde und
neben gewiſſenhafter Erledigung der Aufträge auch Unbe
mittelten die Gewährung von Teilzahlungen verſprach Daserhängnis wollte es nun daß vieſes Jnſerat in die Hände

es KRollegen jedoch eines wirklichen Berliner Patent
a walts fiel der hier in ſeiner Annahmeſtelle Delitzſcher
ſtoß 2 jeden Dienstag zwiſchen 4 bis 6 Uhr zu konſultieren
e und dem die Eigenart des Inſerates ſofort auffiel Durch
ig Anfrage bei dem zuſtändigen Dezernenten des Kaiſer
d gen Patentamtes in Berlin wurde dann auch feſtgeſtellt
ſt ein Patentanwalt Guſtav Fiſcher überhaupt nicht exi
dir und man es daher mit einem Schwindler zu tun habe
veh Polizei wurde verſtändigt und der Herr Patentanwalt
er als erſten Klienten einen Beamten dieſer terund den Herrn Patentanwalt mit geziemender Höfl tert

auff für ſolche Fälle eigenen wohlwollenden Beſtimmtheit
peſfforderte ſich zu legitimieren Vor dem Herrn Ober
te driinſpektor hat er ſchließlich zugeſtanden kein Pantanwalt zu ſein er iſt dann ober ohne einen wei

Angelegenheit dem Gericht zur weiteren Erledigung über
geben

Neues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
r nunmehr ſämtliche Mitglieder des Mauthner En
ſembles hier eingetroffen ſind die Proben für die erſten
Stücke der Saiſon bereits in vollem Gange Die
Spielzeit wird am Sonntag den 13 d mit VitorienSardous hochintereſſantem S arg Ferrsol er
öffnet werden in welchem Stü eich mehrere der neu
engagierten Kräfte Gelegenheit haben werden ſich dem
Publikum vorzuſtellen

Zum III Bundestag des Bundes der Saal und
Konzertlokalinhaber Deutſchlands

Jn unſerer Stadt begann geſtern Montag abend eine Reihe
von Feſt und Arbeitstagen die in enger Kollegialität die Be
herrſcher derer von Bacchus und Gambrinus Gnaden zeigen Seit
mehreren Jahren hat unter den Wirten entſtanden aus den Sor
gen die die verſchiedenſten Faktoren vor allem den Saal und
Konzertlokal Jnhabern machten wir erinnern an die Streitig
keiten zwiſchen Militär und Zivilmuſikern an das Lokalverbot
ſeitens des Garniſonkemmandos uſw ſich das Bedürfnis nach
Vereinigung bemerkbar gemacht das ſich vor drei Jahren auf dem
erſten Bundestag ſtabiliſierte

Heute begann nunmehr der dritte Bundestag der zeigen ſoll
daß die Solidarität und Kollegialität der Vereinigten ſich mehr
denn je befeſtigt hat Der große und prachtvolle Saal des

Wintergarten hatte ſich in Feſtesſchmuck geworfen lange
Tiſchreihen waren bald beſetzt von frohgemuten Gäſten und die
Hentſchelſche Kapelle ſpielte luſtige und ernſte Weiſen in vorzüg
licher Einſtudierung Den Reigen der Redner eröffnete Herr
Rahn Halle 2 Vorſitzender mit einer Begrüßung der er
ſchienenen Delegierten und Gäſte Vor zwei Jahren ſo ſagte er
wäre in Bremen beſchloſſen worden den III Bundestag in Halle
zu halten Dieſer Zeitpunkt ſei jetzt gekommen Ernſte Arbeit
ſtände den Delegierten bevor zur Förderung des Wohles und des
Eedeihens des Standes Jn Bremen hätte man den Kollegen zu
gerufen Halle ſei bereit zur Aufnahme des Bundestages und jetzt
ſei Halle tatſächlich bereit Für alles ſei aufs beſte geſorgt die
Hallenſer hätten ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt und Red
ner ſprach die Hoffnung aus daß alle zufrieden ſein ſollten mit
den Tagen in Halle Jndem er nochmals herzlichen Willkommen
zurief brachte Redner ein dreifaches Hoch auf den Gaſtwirts
ſtand aus

Als Vertreter des Vorſtandes antwortete der 2 Bundesvor
ſitzende Emil Wieſe Berlin indem er zuerſt für die Begrü
ßung dankte Als ſeinerzeit in Bremen der Beſchluß gefaßt wor
den ſei in Halle den III Bundestag zu feiern ſeien alle über
zeugt geweſen daß Halle ſein beſtes tun werde und es zeige ſich
auch daß Kollegialität und Solidarität das beſte zuwege gebracht
hätten Wenn je die Zeit ernſt ſei ſo erinnere Halle daran und
Halle und Magdeburg dieſen beiden Städten gehören vor allem
die Sympathie des Bundes denn hier habe beſonders die Exiſtenz
des Saalbeſitzers auf dem Spiel geſtanden Wenn von gewiſſer
Seite immer noch zugerufen und geſchrieben werde die Gründung
des Bundes ſei überflüſſig geweſen ſo müſſe dieſe Jnſinuation
entſchieden zurückgewieſen werden Es ſei ſogar ſehr zu bedauern
daß die Gründung nicht früher geſchehen ſei um durch eigene Kräfte
die Jntereſſen de s Standes zu vertreten Wir als kleines Häuf
lein ſo rief Redner aus wollen uns nicht irre machen laſſen und
feſt und treu zuſammen halten zu eigenem Nutz und Frommen
Unter nochmaligem Dank an die Hallenſer brachte Redner dieſen
ein Hoch aus

Allgemeine Lieder wechſelten mit Reden und Muſikſtücken ab
und ſpäter nahm gls dritter Redner Herr Richard Müller
das Wort um in luſtigen Worten ſich als Damenführer für diekommenden Tage h und dabei die Hoffnung ausſprach
daß die Damen die ſchönſten Erinnerungen von Halle mitnehmen
möchten Ein Lied mit nachfolgendem Hoch auf die Damen folgte
Der Kommers nahm hiernach ſeine Fidelitas in ganzem Um
fang auf

Erwähnt ſei noch daß die Delegiertenſitzungen am Dienstag
und Mittwoch nicht um 9 Uhr ſondern um 10 Uhr beginnen

Provinzial Nachrichten
Bruſtſeuche im Manöver

Weißenfels 7 Sept Einen vorzeitigen Abſchluß
fand das in unſerer Umgebung ſtattfindende Manöver für
die 1 Schwadron des Ulanen Regiments Hennings von
Treffenfeld altmärkiſches Nr 16 die in den letzten drei
Tagen in Markranſtädt in Quartier lag Schon beim Aus
rücken aus Markranſtädt macht es ſich bemerkbar daß einige
Pferde nicht recht munter waren Auf dem Marſche nach
hier ſtürzte ein Pferd bei Uichteritz und verendete an der ſo
ſehr gefürchteten Bruſtſeuche Ein paar weitere Pferde ſind
anſcheinend von derſelben Krankheit befallen andere ſind
ſeucheverdächtig Daraufhin mußte am Sonnabend vor

mittag die ganze erſte Schwadron den Güterbahnhof Weißen
fels aufſuchen von wo die Pferde und Mannſchaften mittags
141 Uhr mittelſt Extrazug in ihre Garniſonſtadt
Salzwedel zurückbefördert wurden

Der neue Marktbrunnen
Schönebeck 7 Sept Die Uebergabe des Marktbrunnens

an die Stadt ging am Sonnabend mittag in Gegenwart des
Bildhauers Juckoff einiger Stifter des Brunnenfonds Mit
gliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten in der
vorgeſehenen Weiſe von ſtatten Der Magiſtratsdirigent
ging auf die Stiſter zurück und führte aus daß der Grundſtock
gelegentlich der Ausſtellung im Jahre 1895 einer Summe
von 500 Mk gelegt worden ſei die ſich inzwiſchen auf ca
800 Mk erhöht habe 5000 Mk habe Frau Dr Freytag ge
ſpendet weiter 2000 Mk die Hermania je 1000 Mk die
Gebrüder Siegel 1000 Mk Rechtsanwalt Hermann 1000
Mark Kommerzienrat Dümling Pumpe und Motor hat die
Gasanſtalt geſpendet die Pflaſterarbeiten Steinfetzmeiſter
Haaſe unentgeltlich ausgeführt Der Brunnen verbraucht
ſtündlich 66 Kubikmeter ſſer die wieder aufgenommen
und verwendet werden Zur Deckung der Geſamtkoſten des
Brunnens fehlen noch ca 4000 Mk

Nach dem Danke des Magiſtratsdirigenten und des
Stadtverordnetenvorſtehers folgte eine Anſprache des Brun
nenſchöpfers Juckoff Sodann begab ſich die Verſammlungges ds Werkes nach dem Markte Ein Schoppen

m Ratske ildete den Schluß der Uebergabefeier

Mühlhauſen 7 Sept Von einem heiteren

dürfte ihn verleldet ſein Von der hieſigen Poligei iſt die

Stückchen weiß ein Automobilfahrer zu berichten der

mrrrana r rrer r rer

auf der Fahrt von Gotha nach Mühlhauſen bei Langenfalzaein ländliches Fuhrwerk ehe vor das zwei K ge
nnt waren Als der biedere Hornviehlenker der auf dem

agen ſaß das herannahende Schnauferl hörte ſprang er
ab um zu verhindern daß ſein phlegmatiſches Geſpann etwa
durchgeht Dabei kam er jedoch zu Fall und wurde von
ſeinem leichten Fuhrwerk überfahren Teilnahmsvoll hielt
der Autofahrer an und fragte den Landmann der ohne Ver
letzungen davongekommen war ob er Schmerzen habe Ach,
meinte er es iſt nicht ſo ſchlimm beſſer als wenn eine Kuh
in den Ehauſſeegra en gefallen w re Und zufriedenen
Sinnes kletterte er wieder auf ſeinen Sitz

Benneckenſtein 6 Sept Selbſtmord Geſternnachmittag wurde in der Rähe des Waldſchlößchens der

Gaſtwirt Heinrich Keller aus Jegen in Weſtf an einer
kleinen Fichte erhängt aufgefunden Der Selbſtmörder der
erſt Tags zuvor angekommen war und bei einem Freunde
ier wohnte iſt 45 Jahre alt und hinterläßt Frau und 6
inder Jn das Notizbuch hatte der Selbſtmörder felgende

eingetragen Jhr teuren Lieben Nach der ſchweren Sünde
und Verfehlung die mir Gott und Jhr vergeben möget bitte
ich um Verzeihung Lebt wohl Gott mag Eu helfen
ich kann es nicht Der letzte Gruß 5 September 1908
Man fand bei di Toten nur noch 35 Pfg und ſeine Militär
papiere außerdem noch Papiere von dortigen Vereinen denen
er als Vorſtand angehörte

Bernburg 7 Sept Einbruch in eine Schuh
warenniederlage Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag iſt in dem Schuhwarengeſchäft Kutz Saalplatz
16 ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden Die Diebe haben
für etwa 200 Mk neue Schuhe geſtohlen Sie ſind durch ein
Fenſter in die Niederlage gelangt Geſtern wurden ein
zelne Schuhe die den Dieben jedenfalls nicht paßten an ver
ſchiedenen Orten hier gefunden

Neuſtadt b Coburg 6 Sept Einen gemeinen
Streich verübte der Porzellanarbeiter indem er einem
Kollegen Schießpulver in die Tabakspfeife füllte Beim An
zünden der Pfeife explodierte das Pulver und verbrannte
dem Raucher das Geſicht ſchwer

b Mittweida 7 Sept Automobilunfall
Geſtern abend in der 7 Stunde ereignete ſich unweit von hier
ein Automobilunfall Ein in Chemnitz wohnender 22 Jahre
alter junger Mann namens Ubertali wollte auf der Chauſſee
mit ſeinem Automobil einem alten Ehepaar ausvweichen
das noch im letzten Augenblicke die Straße zu kreuzen ver
ſuchte Das Automobil geriet dabei in den Straßengraben
überſchlug ſich und begrub Ubertali unter ſich der mit
ſchweren Verletzungen hervorgezogen und hierher gebracht
wurde Hier wurde ſofort eine Operation an ihm W
nommen ſein Zuſtand iſt bedenklich Abertali war im Be
griffe mit ſeinem Automobil nach Jtalien zu fahren

S Jena 7 Sept Ein derStadt Eines der intereſſanteſten Bauwerke unſerer
Stadt iſt das Stadthaus in der Weigelſtraße Es ent
hält im Erdgeſchoß wie im erſten Stock ſchöne Reſtaurations
räume während im zweiten Stock das ſtädtiſche Muſeum
für Ortsgeſchichte untergebracht iſt So lange das neue
Stadthaus als Reſtaurant beſteht iſt es trotz ſeiner vorzüg
lichen Einrichtungen ein Schmerzenskind der Stadtbrauerei
eblieben Der Beſuch ließ vielfach zu wünſchen nBrig undſo konnte es nicht Wunder nehmen wenn ein häufiger

Wechſel in der Perſon des Pächters eintrat Unter die bis
herige Defizitrechnung iſt vom Gemeinderat ein Strich ge
macht worden denn man hat ſich entſchloſſen die unteren
Räumlichkeiten auf die Dauer von 15 Jahren an die Bank
für Thüringen vormals B M Strupp Filiale Jena zu
verpachten Die Tatſache aber daß eine der r Reſtau
rationen Jenas ihre Pforten ſchließt bildet eine vielſagende
Jlluſtration zu der anderen Tatſache daß ſich der Gemeinde
rat in faſt jeder Sitzung mit einer re Konzeſſionsgeſuche für Schant und Gaſtwirtſchaften beſchäftigen muß

Weimar 7 Sept Eine wohl verdiente Be
lohnung Unſer Gemeinderat hatte das Vergnügen
einem FTp mann zur Anerkennung für bewieſene Ent

e und Energie bei Feſtnahme eines gefährlichen
Verbrechers eine Gratifikation von 30 Mk bewilligen zukönnen Jn der Nacht zum 22 Auguſt d J S der Schuß

mann Wüſtemann der in der Nähe des Bahnhofes Pa
trouillendienſt erſ im Gaſtzimmer des ſchon völlig in
Dunkel liegenden Hotel Reſtaurant Alexanderhof plötzlich
Licht aufblitzen ſehen Er witterte ſofort Unrat alarmierte
durch Ziehen der Hausklingel die ſchon ſchlafenden Wirts
leute und kletterte dann flugs als er merkte daß jemand
nach Verlöſchen des Lichtes im Zimmer aus einem Seiten

in den Garten ſprang über das eiſerne Geländer in
dieſen um den Flüchtling zu verfolgen dung ſtolperte
der Flüchtige über einen der Gartenſtühle ſo daß er auf
den Leib fallend zu Boden ſchlug Der Schutzmann ſtürzte
ſich mit Wucht auf ihn und hielt ihn mit Anſtrengung aller
Kräfte in dieſer Lage feſt bis der Wirt des Alexanderhofs
Herr Martin herbeikam und auch ſchon infolge Verſtändi

geng durch Zurufe einen Strick mitbrachte mit welchem der
enſch gebunden werden konnte Jn den Minuten bis zum

Se des Herrn Martin hatte es ſich aber für den
Schutzmann um einen Kampf auf Tod und Leben gehandelt
Der am Boden feſtgehaltene Einbrecher ein fehr kräftiger
Mann hatte zwei geladene Revolver bei ſich und es gelang
ihm dieſe nacheinander hervorzuholen und in Schußr
nach dem Kopfe des Beamten zu bringen Aber Herrn Wüſte
mann gelang es auch ſeinerſeits immer im rechten Augen
blick der Fauſt des Mannes die Roß zu entwinden Nach
dem mit Hilfe Martins der rabiate Burſche vollſtändig be
wältigt und gefeſſelt war ſtellte es ſich heraus daß man es

mit dem ſchon ſeit einiger Zeit wegen verſchiedener Taten
verfolgten mit Zuchthaus vorbeſtraften Hellmut aus Gabern
dorf zu tun hatte Jm Alexanderhof hatte er den Auto
maten erbrechen wollen Der Schutzmann Wüſtemann hat
die ihm für ſeine Unerſchrockenheit zuteil gewordene außer
ordentliche Anerkennung ſicherlich beſtens verdient

Borwitz 7 Sept Ein lebensmüder Huſar
Ein hier einquartierter Huſar vom 10 Huſarenregiment
verſuchte ſich heute Nacht zu erſchießen indem er ſich einen
Schuß in den Kopf beibrachte Schwer verletzt wurde er
in das Zeitzer Krankenhaus gebracht

Deuben 6 Sept Die Einweihung der
neuerbauten Kirche wird am 11 September vormittags 10 Ähr durch Herrn Generalſuperintendenten Jacobi
vollzogen werden

Leipzig 7 Sept Flammentktod Feuerſtheinethei geſtern abend den weſtlichen Horizonk Es v

eine etwa 45 Meter lange der Weſtend Geſellſchaft gehörige
wer die mit Ernkevorräten gefüllt war völlig nieder
ie nachträglich feſtgeſtellt wurde hat der Handarbeſker

Emil Neumann das Feuer angelegt Neumann der ohne
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Arbeit und feſte Wohnung war dette geſtern abend in einem
klärtReſtaurant zu Lindenau er aß er eine Strohſcheune an

brennen und ſich ſelbſt mit verbrennen wolle Selbſtredend
atten die Anweſenden die Angabe für leeres Gerede ge
alten Der Umſtand aber daß neben der abgebrannten

eune Kleidungsſtücke gefunden wurden die Neumann ge
hatten läßt darauf ſchließen daß der Unſelige ſeine

uslaſſungen wahr gemacht hat

l e
Vermischtes

d

Lebendig begraben
Gewaltiges Aufſehen erregt in Amerika daß der Hindu

Kapparow trotz des Einſpruchs ſeiner Gegner mit einer Ameri
kanerin auf amerikaniſchem Boden das Experiment durchführte
ein junges Mädchen auf acht Tage zu begraben und
dann wieder ins Leben zurückzurufen Jn San
dusky Ohio wurde der Verſuch durchgeführt Miß Florence
Gibſon hatte eingewilligt acht Tage und acht Nächte ohne Nahrung
und Trank in einem Sarge liegend und zwei Meter tief in die
Erde eingegraben zu verharren Der Hindu der aus Decan
ſtammt weilte bereits längere Zeit in Ohio er genoß bei den
Anhängern der Geheimlehren und bei den Okkultiſten großes An
ſehen aber ſeine Aeußerungen über den Einfluß den die VYogis
auf gewöhnliche Sterbliche beſitzen begegnete großem Mißtrauen
ſo daß er ſich entſchloß die Zweifler durch die Tat zu widerlegen
Miß Gibſon die eine greiſe Mutter zu ernähren hat erklärte ſich
zu dem Verſuche bereit um das Geld zu verdienen und ihrer
Mutter damit einen ſorgenloſen Lebensabend zu ſichern Jn
Gegenwart von 3000 Zuſchauern wurde ſie im Cedar Point Opera
Houſe von dem Hindu hypnotiſiert in den Sarg gelegt und dann
regelrecht begraben Ein ſchmales Rohr das es ermöglichte das
Geſicht der Schlafenden zu beobachten war die einzige Verbindung
mit der Außenwelt Umſonſt hatte der Bräutigam der jungen
Amerikanerin der zu ſpät den geheim gehaltenen Beſchluß ſeiner
Braut erfahren hatte gegen das Experiment Einſpruch erhoben
der Kontrakt war unterzeichnet und die Geſetze des Staates boten
keine Handhabe um das Schauſpiel zu verhüten Acht Tage lang
lag Miß Gibſon lebendig begraben Dann wurde das Grab ge
öffnet und der Körper des jungen Mädchens aus dem Sarge ge
nommen und ehe der Hindu zur Wiedererweckung ſchritt unter
ſuchten Aerzte und Zeugen die anſcheinend Lebloſe Der Körper
war vollkommen kalt ſtarr und ſteif und die Kleidung feucht Die
Lippen erſchienen faſt farblos Der Hindu ſchritt dann zur Wieder
belebung eine Stunde lang arbeitete er an den erſtarrten Glie
dern Endlich kam Bewegung in den Körper ein heftiges Schluch
zen erſchütterte den Leib das Mädchen ſchlug die Augen auf und
Erſtaunen und Entſetzen lag in ihrem Blick Der Bräutigam war
außer ſich und konnte nur mit Mühe davon zurückgehalten werden
ſich auf den Hindu zu ſtürzen Allein die Aerzte ſtellten feſt daß
ſie abgeſehen von dem Zuſtande der Erſchöpfung und Ermüdung
röllig geſund ſei wenngleich die Atemtätigkeit eine gewiſſe Unruhe
zeigte Es iſt das Schrecklichſte was man ſich vorſtellen kann
erklärte Miß Gibſon einige Stunden ſpäter ich hatte das Gefühl
als fiele ich von einer rieſigen Höhe herab und würde dann von
einem Waſſerfall davongeſchwemmt Manchmal hatte ich das
Gefühl als ſollte mein Kopf zerſpringen Jede Muskel meines
Körpers ſchien mir geſpannt und nahe am Zerreißen Jch habe
das Gefühl als wäre ich in den acht Tagen um mehrere Zoll ge
wachſen Aber jetzt verſpüre ich keinerlei Schmerzen ich bin außer
ordentlich durſtig aber gar nicht hungrig Denroch würde ich
nie wieder ein ähnliches Experiment mitmachen und böte man mir
auch eine Million Jch tat es nur um des Geldes willen und
immer dachte ich an die vielen ſchönen Dinge mit denen ich meine
Mutter erfreuen könnte Schon oft ſind derartige ans
Wunderbare grenzende Experimente der Yogis der Gegenſtand
ärztlicher Prüfung geweſen Dr Honigberger war in Lahore
einmal Zeuge wie der Yogi Haridez durch Selbſthypnoſe ſich in
einen ſtarrkrampfigen Zuſtand verſetzte in dem er ſich auf ſechs
Wochen eingraben ließ Als man ihn aus dem Grabe wieder her
vorbrachte war ſeine Kleidung mit feuchtem Schimmel bedeckt
ſein Leib eiskalt Puls konnte nicht beobachtet werden und ſein
Auge ſchien gläſern und erloſchen Aber nach kurzer Zeit hatten
ſeine Schüler ihn ins Leben zurückgerufen ein Zucken ein kurzer
Krampf die Naſenflügel zitterten der Puls kehrte zurück und der
Yogi ſchlug die Augen auf

Wahnſinnstat einer Mutter Jm Wahnſinn vergiftete die
Frau des Poſtaſſiſtenten Sachau in Kiel ihre beiden Kinder im
Alter von ein und ſechs Jahren durch Leuchtgas Das ältere Kind
iſt tot das jüngere konnte gerettet werden Die Frau beging dann
Selbſtmord durch Ertränken

Eine Millionenerbſchaft iſt dem Zimmermann Friedrich
Schmidt in Spindelhof in der Oberpfalz zugefallen Einer ſeiner
Vorfahren ein früherer Krimkämpfer der in der ruſſiſchen Armee
zum General avanciert und mit einer Reichsgräfin verheiratet
war iſt gleich nach dieſer geſtorben Seit drei Jahren werden
die berechtigten Erben für eine Hinterlaſſenſchaft von 13 Mil
lionen Goldrubel und vielen wertvollen Gütern geſucht
Der genannte bayeriſche Erbe der durch die bayeriſche Geſandt
ſchaft ausfindig gemacht wurde iſt ein Veteran von 1870/71 und
Ritter des Eiſernen Kreuzes

Jm tiefſten Elend aus dem Leben geſchieden iſt die in Neapel
geborene Sängerin Sforza die früher in Deutſchland Ruß
land und Belgien Triumphe gefeiert hat Die Künſtlerin hat in
Verviers wo ſie alt und verlaſſen in äußerſter Dürftigkeit lebte
einen ſchrecklichen Selbſtmord begangen indem ſie ihre Kleider
mit Petroleum begoß und anzündete

Delagrange gelang es am Sonntag früh auf dem Ma
növerfelde von Jſſy mit ſeinem Aeroplan einen Flug von
29 Minuten 53 Sekunden Dauer auszuführen wobei er eine
Entfernung von 24 127 Metern zurücklegte

Selbſtmord an der Bahre des Sohnes Jn einem Wie
ner Sanatorium war dieſer Tage der Rittmeiſter Karl
Kaßner vom 4 Huſarenregiment nach längerer Krankheit
verſchieden ſeine Leiche wurde in der Friedhofshalle in Jn
zersdorf aufgebahrt Morgens früh erſchien die aus Brünn
gekommene Mutter des Verſtorbenen beim Totengräber und
bat dieſen ſie bei ihrem Sohne allein zu laſſen Kaum hatte
ſich der Totengräber aus der Halle entfernt als er einen
Schuß fallen hörte Er eilte ſofort zurück und fand Frau
Kaßner an der Bahre erſchoſſen auf Jn einem zurückge
laſſenen Briefe bittet ſie gemeinſam mit ihrem Sohne be
erdigt zu werden Als ſpäter der Ehemann Kaßner in
Wien eintraf fand er neben der Leiche des Sohnes auch
die Gattin tot vor
Opfer des Bergſports Auf der RaxAlp ſtürzte der Wiener

Advokat Max Pollak eine in öſterreichiſchen alpinen Kreiſen
auch als Fachſchriftſteller ſehr bekannte Perſönlichkeit ab Er
ſtürzte als er einen neuen Kletterſteig entdecken wollte in einen
20 Meter tiefen Abgrund und war ſofort tot

Eine myſteriöſe Affäre erregt in Wien und Budapeſt
zurzeit größtes Aufſehen Dort ſoll ein junger Mann Spaſo
Kragujevici ein abſolvierter Juriſt aus Budapeſt den Verſuch ge
macht haben ſeinen Freund Eduard Reitz zu erdroſſeln Nach den
Angaben des Reitz hatte dieſer ſeinem Freunde für die Nacht
Gaſtfreundſchaft gewährt Plötzlich erwachte Reitz Kragujevici
ſtand neben ihm und hatte eine Rebſchnur um den Hals ſeines
Gaſtgebers gelegt die er feſt zuzog Schon fühlte Reitz das Be
wußtſein ſchwinden als es ihm gelang mit dem Daumen die
Schlinge um den Hals zu lockern doch erſt als durch den Lärm
angelockt Hilfe von der Straße kam ließ Kragujevici ab warf ſich
auf die Knie weinte und ſchrie er wiſſe nicht was er gemacht
habe Da will Reitz den Mann haben laufen laſſen und ihm als
er klagte ſein Portemonnaie verloren zu haben noch 40 Kronen
gegeben haben Später aber hat er ihn doch angezeigt da er zur
Ueberzeugung gekommen daß Kragujevici es auf einen Raubmord
abgeſehen hatte Die Verfolgung des angeblichen Raubmörders
wurde ſofort eingeleitet doch ſtellte dieſer ſich ſelbſt in Budapeſt
der Polizei und gab eine weſentlich andere Darſtellung der Tat
ſachen Kragujevici war ſelbſt bei der Polizei erſchienen und be
hauptete Reitz habe ihn des Nachts zu beſtehlen verſucht aus
Furcht vor Anzeige wahrſcheinlich einen mißglückten Selbſtmord
verſuch gemacht und dann ihn Kragujevici aus Rache verleumdet

Eine Jrrfahrt des ruſſiſchen Miniſters Jswolski Aus
Karlsbad wird berichtet Miniſter Jswolski widerfuhr bei
ſeiner jüngſten Audienz beim König auf der Rückreiſe ein
kleines Malheur Er hatte Marienbad um halb 10 Uhr ver
laſſen und da trotz einer ungewöhnlich langen Fahrt noch
immer nichts von Karlsbad zu ſehen war wurden endlich
gegen Mitternacht Erkundigungen eingezogen worauf man
ur Erkenntnis gelangte daß ſich der Miniſter vor Pilſen
efand alſo in der entgegengeſetzten Richtung Dank der

vorzüglichen Straße die von Pilſen nach Karlsbad führt
a die Wohnung des Miniſters bereits um 3 Uhr früh
erreicht

Die Rache des betrogenen Ehegatten Vor einiger Zeit
war der Steinmetz Portale aus Noto bei Palermo nach
Amerika ausgewandert und hatte ſeiner zurückgebliebenen
jungen Frau ſeinen Verdienſt regelmäßig zugeſandt Kürz
lich hörte er nun daß ſeine Frau mit ſeinem Vater zuſam
mengezogen ſei und ein ſträfliches Verhältnis mit ihm unter
halte Portale kehrte heimlich nach Hauſe zurück und über
raſchte das ehebrecheriſche Paar Der Betrogene tötete
beide durch mehrere Dolchſtiche und entfloh dann

Kirche und Kirchhof zu verkaufen Daß man für Geld alles
haben kann beweiſt eine Subhaſtationsanzeige der Kammer für
Handelsſachen des Gerichts in Grenoble wo am 12 September
öffentlich an die Meiſtbietenden die in Savoyen gelegene Kirche
von Saint Chriſtophe la Grotte und ein Kirchhof zur Verſteige
rung gelangen ſollen Als Mindeſtangebot ſind für die Kirche
und Glockenturm 500 Francs für den Kirchhof der ſeit 1892 ge
ſchloſſen iſt 250 Francs angeſetzt

X

Sportnachrichten
Schachwettkampf Tarraſch Lasker Jm Wettkampf Lasker

Tarraſch wurde am Sonnabend die 7 Partie franzöſiſch eröffnet
Lasker Weiß eröffnete ſchon in den erſten Zügen mit Lel gö
und Lfl ds einen ſtarken Angriff dem Schwarz durch c75
zu begegnen ſuchte Allein der Tripelbauer den ſich Weiß mit
d44 es machte erlangte eine furchtbare Macht indem er die Ent
wicklung der ſchwarzen Figuren hemmte Jndes war der Vorſtoß
c5ö o6 der von dem auf e4 glänzend poſtierten Läufer und der
Dame auf f3 unterſtützt wurde nicht ſo gefährlich wie es den An
ſchein hat Ein Abtauſch auf b7 führte zur Befreiung des ſchwarzen
Spiels und es gelang Tarraſch durch wirkſame Poſtierung ſeiner
Türme und Damentauſch das Treffen wiederherzuſtellen und ſogar
einen kleinen Angriff zu erhalten Allein das Eindringen des

weißen Turmes b in die zerriſſene ſchwarze Bauernſtellung
führte zur Zurückdrängung des ſchwarzen Springers während der

weiße Springer immer mehr ins Vordertreffen kam und die
Blößen des Feindes ausnutzte Dazu hatte Weiß ſchon von der
Eröffnung her das Uebergewicht eines Bauern und gewann noch
zwei andere Allein trotzdem wehrte ſich Schwarz mit Aufbietung
aller Kräfte und erhielt ſich in einem ſpannenden Endſpiel fort
während Remischancen ſo daß die Partie abgebrochen werden
mußte in allerdings beſſerer Stellung für Weiß im
64 Zuge Stand Lasker 4 Tarraſch 1 Remis 1

Radſport

Jn BerlinTreptow wurden am Sonntag zwei Dauerrennen
über je eine Stunde ausgefahren Das erſte Dauerrennen
gewann nach uns telegraphiſch gewordenen Mitteilungen Herm
Przyrembel mit 70,710 Km 2 Schadebrodt mit 70,320
Km 3 Schulze mit 68,500 Km und 4 Tommy Hall mit
67,020 Km Das zweite Stundenrennen hinter kleinen
Motoren gewann Pawke mit 57,300 Km 2 Rudel mit 52,020
3 Saager mit 44,790 Km und 4 W Müller mit 43,830 Km
Hoffmann wurde mit 41,090 Km Fünfter

Jn München ſiegte am Sonntag im 30 Km Rennen Hillin
ger in 33 Minuten 2738 Sek 2 Obermeier vor Mayer und
Niedermaier Das Stundenrennen um den Silberpokal
gewann Büttner mit 39,36 Km 2 Heiß 1 Runden zurück
Das 10 Km Motorrennen gewann Lord auf Peugeot in 8 Min
24 Sek Zweiter Lenz dritter Lanzendorfer

Jn Nürnberg gelangte am Sonntag der Große Preis von
Nürnberg ein Rennen über 80 Kilometer zur Entſcheidung
das nach den uns zugegangenen telegraphiſchen Mitteilungen die
folgenden Reſultate brachte Sieger wurde der Belgier Van
derſtuyft in 1 Std 15 Min 25 Sek 2 Salz mann Heidel
berg 3400 Meter zurück 3 EbertLeipzig 6300 Meter zurück
und 4 Ahrens Köln 16 000 Meter zurück

Die Meiſterſchaft von Baden gelangte am Sonntag in Karl s
ruhe über die Strecke von 50 Kilometer zum Austrag Sieger

blieb Nagel Karlsruhe in 40 Min 20 Sek 2 EckhardtKarls
ruhe 10 Runden zurück Der dritte Teilnehmer Thumlert blieb
infolge Motordefekts weit zurück Das Hauptfahren und das Vor
gabefahren gewann Reimer

Der Große Sommerpreis von Hannover wurde am Sonntag
über die Strecke von 100 Kilometern ausgefahren Wie uns von
dort telegraphiert wird geſtaltete ſich das Rennen ſehr intereſſant
vor allem zwiſchen Demke und Theile Bis zum 80 Kilo
meter hatte Demke die Führung dann mußte er aber dem ihm
ſcharf zuſetzenden Theile die Spitze überlaſſen der ſchließlich in
1 Std 13 Min 47 Sek gewann Demke blieb 280 Meter zurück
währerd Robl 2900 Meter zurück endete Bruni erlitt Raddefekt
und blieb 14 200 Meter zurück Das Hauptfahren gewann
Willy Axend gegen Wegener Bettinger und Schür
mann

Automobilſport
Nazzaro gewinnt die Copa di Florio Das Automobilrennen

von Bologna nahm am Sonntag mit der Entſcheidung der
Copa di Florio ſeinen Anfang Die zurückzulegende Renn

ſtrecke betrug ca 53 Kilometer die zehnmal zu durchfahren war

Sieger blieb Nazzaro der Gewinner des vorjäpreiſes und des franzöſiſchen Grand Prix m Sinn Aathe
31 Sek auf einem italieniſchen Fiatwagen 2 Trucco Corin

Dietrich und 3 Cagno IJtala rain
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Kaiſerliche Kabinettsorder aus Anlaß des Todes des
Generals von Häniſch

Berlin 7 Sept Das Armeeverordnungsblattöffentlicht folgende Kaiſerliche Kabinektebrde
Jch beſtimme hierdurch Um das Andenken des verewig

ten Generals z D von Häniſch des früheren hochverdienten
kommandierenden Generals des 4 Armeekorps zu ehren
haben ſämtliche Offiziere des Armeekorps ſowie die de
Ulanen Regiments v Katzler deſſen Chef der Verewigte
geweſen für drei Tage Trauer anzulegen Außerdem hat
der kommandierende General des 4 Armeekorps nebſt einer
von ihm zu beſtimmenden Abordnung ſowie eine ſolche des
Ulanen Regiments v Katzler beſtehend aus dem Regi
mentskommandeur einem Rittmeiſter und einem Leutnant
an der Beiſetzung teilzunehmen Jch beauftrage Vorſtehen
des der Armee ſogleich bekannt zu machen Straßburg
Elſaß Kaiſerpalaſt 5 September gez Wilhelm

Zeppelin
Friedrichshafen 7 Sept Jn einer gemeinſamen Sitzung

des Gemeinderats und des Bürgerausſchuſſes wurde heute
der vom Direktor Colsmann ausgearbeitete Vertrag zwi
ſchen der Stadt Friedrichshafen und der Luftſchiffbaugeſell
ſchaft Zeppelin G m b H endgültig abgeſchloſſen Die
Stadt erwirbt demzufolge die für die neue Anlage nötigen
Grundſtücke zum Preiſe von 340 000 Mk und verpachtet ſie
auf 50 Jahre an die Geſellſchaft Dieſe zahlt dafür 5000 Mk
jährlich

Friedrichshafen 7 Sept Der zwiſchen der Zeppelin
Geſellſchaft und der Stadtgemeinde abgeſchloſſene Vertrag
beſtimmt ferner die die Geſellſchaft der Stadt ein A4prozen
tiges im Laufe von 50 Jahren amortiſierbares Darlehn von
500 000 Mk zum Ankauf des für die Geſellſchaft notwendigen
Geländes zur Verfügung ſtellt Außerdem tritt die Stadt
den Riedlesweiher und 13 Morgen des Riedleswaldes un
entgeltlich ab Nach Ablauf von 50 Jahren hat die Geſell
ſchaft das Recht die Grundſtücke für zwei Drittel des jetzt von
der Stadt bezahlten Preiſes in Höhe von 340 000 Mk an
zukaufen Die Geſellſchaft hat die Stadt mit einem Drittel
des Kaufpreiſes zu entſchädigen falls ſie innerhalb der näch
ſten 5 Jahre den Wohnſitz verlegt Wenn die von dem
Unternehmen künftig an die Stadt zu zahlende Steuer 40 000
Mk überſchreitet ſo wird der Pachtzins auf 2500 ermäßigt
ſteigt ſie auf 50 000 Mk ſo fällt der Pachtzins völlig fort

Kaiſer Franz Joſef in Budapeſt
Budapeſt 7 Sept Der König iſt heute zu mehr

wöchentlichem Aufenthalt hier eingetroffen Eine ſehr zahl
reich verſammelte Menſchenmenge bereitete ihm während
ſeiner Fahrt zur Königsburg unter lebhaften Kundgebun
gen einen begeiſterten Empfang

Eröffnung der Eiſenbahn Athen Lariſſa

Athen 7 Sept Die Eſenbahnlinie PiraeusAthenLa
riſſa wurde geſtern eröffnet Der Betrieb iſt bereits auf der
ganzen Linie im Gange Die Preſſe hebt die große Bedeu
tung des Ereigniſſes für den Fortſchritt hervor und drückt
die W aus daß die Türkei binnen kurzem die Ver
bindung dieſer Linie mit den türkiſchen Netzen genehmigen
werde was die Krönung dieſes Friedenswerkes bedeuten
und dem wirtſchaftlichen Leben der mazedoniſchen Vilajets
einen neuen Aufſchwung verleihen würde

Srtraßburg 7 Sept Prinz Friedrich Leopold
iſt heute mittag mit Gefolge zur Teilnahme an dem Kaiſer
manöver hier eingetroffen

h

Seschäftsverkehr
Das beſtens renommierte gut bürgerliche Lokal zum PilſnerUrquell hat verſchiedene Neuerungen erfahren die de Ein

kehr haltenden Hallenſern und Fremden recht angenehm ſein wer
den Hotel und Gaſtzimmer haben Warmwaſſerheizung an Stelle
der bisher gebräuchlichen Ofenheizung erhalten die es ermöglicht
ſämtliche Räume in gleicher Temperatur zu halten Dann hat der
Speiſeſaal eine wirklich gediegene vornehme Ausſtattung erfahren
in Form trouter Sitzgelegenheit Niſchen mit bequemen Sitz
polſtern entſprechenden Wanddekorationen und einer elektriſchen

Beleuchtung wie ſie in der Form hierorts noch nicht geboten
worden iſt Der Beſitzer des Pilſner Urquell Herr Hotelier
Hermann Kaufmann hat hier ſeinen Gäſten etwas geboten was
ſicher von dieſen anerkannt und durch fleißigen Beſuch vergolten

RheiniſchWeſtfäliſche BodenCreditVank Köln Die am
1 Oktober 1908 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch
Weſtfäliſchen BodenCreditBank in Köln werden laut Bekannt
machung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter
Weiſe ſchon vom 15 September a e an koſtenlos eingelöſt

rrohvevvveovvnoooonnoroocaLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Rans
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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fandel bonordo in Vorkohr

Kalisyndikat
In der am Sonnabend von Herrn Oberbergrat Paxmann

geleiteten Gesellschafterversammlung des Kalisyndikats teilte
Herr Oeneraldirektor Gr a e s s mer zunächst mit dass sich in
folge der finanziellen Krisis in den Vereinigten Staaten wegen
der Schwierigkeiten die sich bei Abwicklung der von der Ge
werkschaft Sollstedt mit amerikanischen Käufern abgeschlosse
nen Verträge herausgestellt haben und wegen des geringeren
als erwarteten Bedarfes der deutschen Industrie die ges chäft

liche Lage in den ersten sieben Monaten un
günstig gestaltet hat Das finanzielle Ergebnis der
ersten sieben Monate bleibt hinter dem des Vorjahres wegen
dieser Umstände um etwa Millionen zurück Der Absatz an
die europäische Landwirtschaft ist dagegen zurzeit ein sehr
reger

Sodann teilte Herr Gerhard Korte namens der Verhand
lungskommission und des Aufsichtsrats des Kalisvndikats mit
dass die mit den Werken Hildesia Teutonia Friedrichshall
Nordhäuser Kaliwerke Ludwigshall und Immenrode Stattge
habten Verhandlungen zu einem Ergebnis nicht geführt haben
dass der Aufsichtsrat ferner die Erklärung abgibt die Verhand
lungen seien gescheitert und dass die Werke infolgedessen das
Recht hätten von der im Syndikatsvertrag vorgesehenen Kündi
gung mit ein Fünftel der Stimmen Gebrauch zu machen Die
Gesellschafterversammlung billigte einstimmig die von der Kom
mission und dem Aufsichtsrat getätigten Massregeln und sprach
dem Aufsichtsrat sein Vertrauen aus Die Gesellschafterver
sammlung setzte sodann auf Antrag mehrerer Gesellschafter die
Aufnahme der Gewerkschaft Deutschland von der
Tagesordnung ab In der sich auf einen Vortrag des Herrn
Direktor Forthmann anschliessenden Diskussion über Mänge
bei einzelnen Kalilieferungen wurde Aufsichtsrat und Vorstand
beauftragt die für eine ordnungsmässige Lieferung erforder
lichen Massregeln zu treffen und die im Syndikatsvertrage vor
gesehenen Bestimmungen in dieser Beziehung streng zu hand
haben

Lage und Aussichten in der deutschen
Konfektions Industrie

Die deutschen Kleiderfabriken in erster Linie die Arbeiter
konfektion sind wle dem B geschrieben wird mit dem
Fortgang der Geschäfte in den verflossenen drei Monaten noch
wenig zufrieden wenn auch nicht zu verkennen ist dass das
Geschäft in den reinen Sommerartikeln infolge der warmen
Witterung in den Monaten Juni Juli sich wesentlich günstiger
gestaltet hat als man vorher bei der allgemeinen wirtschaft
lichen Depression anzunehmen wagte Es gelang nicht nur die
vielfach bestehenden bedeutenden Bestände in Sommerartikeln
zu räumen sondern es mussten auch noch mit grosser Eile neue
Warenposten angefertigt werden um der Nachfrage genügen zu
können die Saison ging allerdings schon vorzeitig infolge der
kühleren und regnerischen Witterung zu Anfang August zu Ende
und es musste fernerhin bei der Fabrikation mit grosser Vorsicht
zu Werke gegangen werden damit sich nicht in letzter Stunde
noch Bestände ansammelten welche alsdann bis zur nächsten

Saison hätten auf Lager genommen werden müssen Die Nach
bestellungen im August gingen äusserst spärlich ein waren dabei
von minimalem Umfang und gingen meistens nicht über Post
sendungen hinaus so dass die von den Betrieben beobachtete
Vorsicht bei der Fabrikation sich als sehr angebracht erwies
um so mehr als sie den Anbau grösserer Vorräte verhinderte
Das Geschäft in Herbst und Winterartikeln hat bisher allgemein
wenig befriedigt die noch wenig günstige Lage der QGross
industrie hat die Kauftätigkeit der arbeitenden Bevölkerung in
folge der mit dem schlechten Geschäftsgang verbundenen I ohn
reduktlonen und Lohnausfälle bedeutend abgeschwächt und dieser
Rückgang der Kaufkraft kommt in erster Linie in der Lage des
Detailhandels der Bekleidungsbranche zum Ausdruck da die
Arbeiter bei vermindertem Einkommen zuerst an der Kleidung
zu sparen suchen Gerade der Absatz an die Detailleure in den
Industriezentren spielt bei der Arbeiterbonfektion die Hauptrolle
und sobald dort eine Stockung eintritt muss die Fabrikation ent
ſprechend eingeschränkt werden um so mehr als auch die länd
lichen Gegenden Deutschlands grösseren Konsum nicht aufweisen
und auch im Exportgeschäft noch keine Besserung von Belang
eingetreten ist Die neuen Kollektionen sind jetzt fertiggestelit
und werden in nächster Zeit die Reisen für die Frühjahrssaison
beginnen allzu grosse Hoffnungen wird man jedoch kaum zu
hegen brauchen denn bei den meisten Detaillisten werden sich
noch grössere Bestände aus der vorigen Saison Vorfinden die
erst verkauft werden müssen ehe man neuen grösseren Dis
positionen in Frühjahrs und Sommersachen näher tritt Man
wird sich in erster Linie auf Ergänzungsaufträge beschränken
um in allen kuranten Artikeln den Anforderungen der Kundschaft
genügen zu können von Erteilung grösserer Stammorders wird
man vielfach Abstand nehmen um so mehr als besonders die
Lage des Baumwollmarktes noch nicht geklärt ist und man bei
den günstigen Ernteaussichten für später wesentlich niedrigere
Baumwoll und damit auch billigere Warenpreise erwartet Die
deutsche Herren Engroskonfektion die ihr Hauptdomizil in Berlin
Stettin Breslau usw hat ist von dem bisherigen Verlauf des
Geschäfts in Winterartikeln gleichfalls wenig befriedigt nachdem
auch die Sommersaison wegen der kühlen Witterung bis Mitte
Juni den gehegten Erwartungen nicht entsorochen hat Der
Versancd der Wintersachen steht ſetzt auf der Höhe dagegen
wird sehr über die Zurückhaltung derjenigen Kundschaft geſagt
die momentan die obigen Städte auf der Durchreise besucht und
sonst ſtets zu grösseren Einkäufen geschritten ist Die Abnehmer
begnügen sich vorläufig mit den bereits gemachten Bestellungen
und warten den Beginn der Saison ab um so mehr als später
doch Ware im Ueberfluss zu haben sein wird Auch in dieser
Branche sind die neuen Frühjahrskollektionen fertiggestellt und
werden die Reisen in nächster Zeit aufgenommen werden Ein
Teil der Reisenden ist bereits unterwegs doch wird das Gros
erst gegen Mitte September die Tour die zugleich mit der Ein
holung der noch ausstehenden Aufträge in Wintersachen ver
bunden wird antreten Auch diese Branche hatte in den letzten
Monaten vielfache Verluste durch Zahlungseinstellungen bei der
Kundschaft zu verzeichnen und zwar in erster Linie in den In
dustriezentren Wo in den letzten Jahren zahlreiche neue Ge
schäfte gegründet wurden welche nun infolge der schlechten
Konjunktur und der starken Konkurrenz sich nicht über Wasser
zu halten vermochten

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 203 37 Diskonto 177,25 Deutsche Bank 237 87 Berliner
Handelsgesellschaft 166 25 Kanada 171 25 Baltimore 98 ,50
Paketfahrt 113,25 Nordd Llovd 95,12 Russische Anleihe Von
1902 83 80 Laurahütte 214 25 Bochumer Guss 227,87 Harpener
210,37 Gelsenkirchen 201,25 Phönix 187 Dresdner Bank 144,87
Schaaffhausen 136,75 Lombarden 22 75 A G 227 Ten
denz Fest

Auf dem Kassamarkt notierten h öher Reſchsbank 1

e e e en s Masch50 er Waggon 4 Egestor asch ,50 HartmannMasch 2 Lübecker NMasch 2 Schönebecker Metall 2 Albert

chemische Fabrik 6 Höchster Farben 2 Union chem Fabrik 3
Grossschiſfahrtsweg Terrain 3 Handelsges f Grundbesitz 1,25
Borsigwalder Terrain 1,25 Nordpark Terrain 100 Mk Park
Witzleben 45 Mk Stahnsdorfer Terrain 1,50 Südwest Terrain
Ges 3 Annaburger Steingut 1,50 Deutsche Gasglühlicht 4,50
Müller Speisefett 1,25 Kahla Porzellan 2,25 Posener Spritfabrik
2,75 Akkumulatorenfabrik ca 4 Allg Elektr Ges 5 Kont Ges
f elektr 3 Elektr Licht u Kraft 3 Ges f elektr Unternehm 2
Lahmeyer 2,50 Schuckert ca 4 Siemens Halske 7 Kaliwerke
Aschersleben 1,50 Berzelius 1,25 Bismarckhütte 2,25 Caroline
1,25 Charlottenhütte 2 Düsselgdorfer Eisen 1,25 Grube Eintracht
1,25 Eschweiler Walzwerk 3 Essener Steinkohlen 75 Katto
witzer 2 Kölner Bergwerk 3,50 König Wilhelm 6,25 Niederlaus
Kohlen 2,25 Königsborn 5,25 Leonhard Braunkohlen 2 Meggener
4,50 Westeregeln 2,50 Dagegen notierten niedriger
Aluminium Ind Ges 1,25 Anilinfabrik 5 Kartonnagen Ind 2,50
Ilse Bergbau 3

Londoner Börse vom T Sept Es notierten Engl Konsols
85,98 Rio Tinto 70,50 Geduld 2,50 Goldfields 81 Steel com 48,87
Steel prefs 114,87 Rand Mines 7,48 Anaconda 87

Lingen Grafschafter Bank Aktiengesellschaft in Lingen Am
20 September findet eine ausserordentliche Generalversammlung
statt zur Beschlussfassung über die geplante Fuslon mit der
Volksbank Arenberg Meppen und Festsetzung der
näheren Bedingungen

Syndikat deutscher Zuckerrafünerien Eine demnächst statt
findende Generalversammlung dieser G m b H soll über ihre
vollständige Auflösung beschliessen Als Syndikat bestand die
G m b H seit Inkrafttreten der Brüsseler Konvention nur noch
dem Namen nach

Nordhausen Wernigeroder Eisenbahn Das am 31 März 1909
ablaufende Pachtverhältnis mit der Vereinigten Eisen
bahnbau und Betriebsgesellschaft wird nicht
erneuert vielmehr wird die Bahn in Eigenbetrieb übernommen
Für das abgelaufene Geschäftsjahr beträgt der Zuschuss der Be
triebspächterin 79 654 56 988 Mk

Bröhlthaler Eisenbahngesellschaft zu Köln Wie der vor
liegende Geschäftsbericht ausführt hat die Verkehrsentwicklung
der Bröhlthalbahn soweit der Allgemeinverkehr in Betracht
kommt in den ersten 8 Monaten des abgelaufenen Geschäfts
jahres den gehegten Erwartungen entsprochen während die
letzten 4 Monate mit ihren Einnahmen hinter dem Vorjahre
zurückgeblieben sind Es bezifferten sich die reinen Verkehrs
einnahmen auf 337 806 319 150 Mk die Betriebsausgaben auf
191 556 170 338 Mk so dass ein Ueberschuss von 136 249
148 812 Mk verbleibt Hiervon werden zu Rücklagen 25 724

Mark verwencdet ferner sind davon die Zinsen zu decken s0
dass ein Reingewinn von 57 107 Mk übrig bleibt wovon 12 Proz
Dividende verteilt und 1407 Mk vorgetragen werden sollen
In den ersten 4 Monaten des neuen Geschäftsjahres betrugen die
Einnahmen 107 000 122 000 Mk Diese Mindereinnahme ist eine
Folge der allgemein unbefriedigenden Geschäftslage welche in
den Minderverfrachtungen der an der Strecke liegenden in
dustriellen Anlage zum Ausdruck kommt Es sind Massnahmen
getroffen welche eine entsprechende Verminderung der Betriebs
ausgaben sicherstellen

Die Elbefrachten stellen sich um 5 Pfg höher auf starke
Raumfrage für Massengüter

Aus der Zementindustrie Um einem weiteren Vordringen
der Zementindustrie Russisch Polens vorzubeugen ermässigten
der Bresl Ztg zufolge die Oppelnerzementfabriken
die Preise für den oberschlesischen Grenzhbezirk bis um 20 Pfg
und auch mehr für die Normaltonne von 180 kg

Zur Herabsetzung des Tarifs für Kalisalze beschloss die
Handelscammer in Ha nnover den Antrag des Kali
svndikats bei der Eisenbahndirektion Magdeburg betreffend
eine 20proz Herabsetzung des Tarifs für Kalisalze nicht zu be
fürworten da eine derartige Ermässigung der Frachtsätze sSo
wohl den Interessen der Eisenbahn als der heimischen Binnen
schiffahrt zuwiderlaufe

Burbacher Hütte Nach dem Courrier de la Bourse dürfte
die Dividende nur auf 300 500 Fres festgesetzt werden

Die Wilhelmshütte in Saalfeld a Aktiengesellschaft be
ruft eine Generalversammlung auf den 12 September ein auf
deren Tagesordnung u a Krhöhung des Grundkapi
t als steht

Eisenhüttenwerk Marlenhütte bei Kotrzenau Die General
versammlung setzte die Dividende auf 8 Proz fest Ueber den
Geschäftsgang berichtete der Vorstand dass die gute Beschäf
tigung mit der die Gesellschaft in das laufende Jahr eingetreten
sei weiter fortdauert so dass ein befriedigendes Ergebnis auch
für 1908 zu erwarten steht

Blei und Silherhütte Braubach Aktiengesellschaft in Frank
furt a M Die Generalversammlung genehmigte den Abschluss
für 1907/08 lehnte dagegen die Entlastung des Vorstandes und
Aufsichtsrates ab

Lothringer Hüttenverein Aumetz Friede Die Dividende
für 1907/08 wird auf 8 12 Proz geschätzt

Friedr Thomée Aktiengesellschaft in Werdohl, Die General
versammlung setzte die sofort zahlbare Dividende auf 6 Proz
fest Bezüglich der Aus sichten für das laufende Jahr ver
wies der Vorstand auf den Geschäftsbericht die ungeklärte

r s lasse eine einigermassen zuversichtliche Voraussage
nicht zu

Gewerkschaft Hertha in Hannover Auf Grund des Ge
werkenversammlungsbeschlusses vom 28 März gelangen 50 Mk
Zubus s e auf den Kux zum 15 September 1908 zur Einziehung

Wieler Hardtmann Spedltion und Lagerhaus Akt Ges
in Danzig Der Aufsichtsrat beschloss der Generalversammlung
eine Dividende von 7 7 Proz vorzuschlagen

Preiskonvention der österreichischen Paraffinfabriken Wie
dem B geschriecben wird haben die österreichischen
Paraffinfabriken auf einer am 2 September in Wien abgehaltenen
Versammlung eine Preiskonvention abgeschlossen durch die sie
sich gegenseitig verpflichten Paraffin unter einem gewissen
Minimalpreise ab Oderberg nicht abzugeben

Aus der österreichischen Fahrradindustrie Am 30 Septbr
gelangt bekanntlich die Pneumatikkonvention der die grössten
deutschen und österreichisch ungarischen Fabriken angehören
und deren Dauer ursprünglich bis 1911 vereinbart war infolge
des Austritts zweier Betriebe zur Auflösung Sie hatte eine
Regelung des Absatzes und damit die Beseitigung der gegen
seitigen Konkurrenz zum Zweck Wie das N W Tgbl meldet
wird die nächste Folge eine Re duktion der Preise für
Pneumatiks und Motorenzweiräder sein um der zu erwartenden
Konkurrenz deutscher Fabriken zu begegnen Was das Kar
tell der Kautschukwarenfabriken betrifft so ist
der Kartellstreit mit der Firma Reithoffer welche ihren Austritt
aus dem Verbande angemeldet hat von seiten des in Aussicht
genommenen Schiedsgexichtes noch nicht erledigt

Waren und Produkte
Getreldo

Berliner Produktenbörse 7 Sept Am Frühmarkt notlertep
Weizen inländ 199 202 00 Roggen inl 171 173, Hafer märkischermeoklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesisoher trei
172181 mittel 163 172 gering 155 162 russischer mittel u gern

Mais runder 162,00 168,00 Gerste inl länd Puttergerste mitte
nnd gering 160 166 gute 167 178 russische und Donau lejiehbte 140
bis 144 Erbsen inländ und auslündiseher Fautterware 178 190 kleino

Weizenmehl 00 26,60 29,00 Roggenwehl 0 und 1 21,89 34,30Weizenkleie 10,75 11,50 Roggenkleie T 25 12 90 Alles troi Bahn

7 Sept Wolaen Aecklenvurger und Osr
Holsteiner 200 Roggen fest Neoklenburger und Altmürker
72 178 rusas ert 9 Pud 10/156 147,00 Gerste rubig etdruss oir
116,00 Hater ſfest Holsteiner und Mecklenburger 167 165 Mais
rakig Amoeries mixod oif La Plata eitf 123 00

sst 7 Sept Weizen ruhig per Oktober 11,22 Gd 11,23 Br
7577 per Oktober 9,34 Gd 9,56 Br Hater per Oktober 8,06 Gd

8,06 Br Mais per Sept 8,18 Gd 8,16 Br per Mai 7,83 Od 7,83 Br

Ramburg

J
Zucker

Hamburg T Sept Räbenrodauoker 1 Prodakt Bazisernent m Usanee frei an Borà Hamburg 88

t u35 5 19,15r O i 190 iDerember 169,85 19,30 19 25
e 19,65 19,60u 28 33At ver behauptet matt matt

Kaffee g
Hamburg T Sept Good average Santost vorm nachm abends

per September 29 Gd 29 Gd 29r Desgember 29 d 39 Gd 29 GdAer 29 Gd 29 Gd GdMai 80 d 80 Ga 80 iruhig stetig ruhig
Bremen 7 Sept Kaftee behauptet

Havre T Sept Kaffee good average Santos per Sept u per
Dez 41 per März 89 per Mai 59 Stetig

Soirltus
Nordhaunsen 7 Sept Branntwein 40 Pol Proz fär 100 kg

105 106 e6 50 67 60 do 46 Vol Proz für 100 kg 106 10r 5

r M per rn ab enamburg 7 Sept piritus fest per SeptSept Okt 27 äa per e 27 Gd wu
Petroleum

Hambaurg T Sept Petroleum unreg Standarä white loKo 70
Fettwaren und Oele

Bremen 7 Sept Sohmals fest Loko Tabs u Firkin zu
Doppeleimer 527Famborg 7 Sept Rüböl ruhig verszollt es 00

Koln 7 Sept b öl loko 70,00 per Okt 67 50
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 7 Sept Kartoffelmehl und Stärke 21,00 21,50 Feuohta
StärkeMagdeburg T Sept Prima Kartoftelstärke und Mehl far
100 kg 19,75 230,25

Wolle
Bremen 7 Sept Baumwolle ruhig Upl loko middl 49 Pfg

Metalle
Glas gow T Sept Mittag Roheisen stetig Middlesbrough

warrants 52 6
London 7 Sept Ohili Kupfer stetig 61 3 Mon 61, Zinn

Straits stetig 131, 3 Monats 132, Blei span ruhig 13, englisoh
18 Zink gewöhnliche Marke ruhig 199 spez Marke 20

Konkursnachrichten
Neueröffnete Konkurse

Die Schlusszahlen bedeuten das Datum des Anmeldetermins

August Oberhoff Fabrikant Barmen Zeughausstr 12 17 10
Gewerkschaft Peterszeche Neunkirchen Burbach 3 10
Kaufmann Adolf Fleischmann Esslingen 19 9
Rudolf Flott Maschinenfabrikant Genthin 15 10
Aktiengesellschaft Gütereisenbahn Graudenz 29 9
F Weidler Betsch Hamburg Vorsetzen 42 14 10
Aug Ed Franz Stichmaschinenbesitzer Plauen i Kasernen

strasse 25 18 9
Tonwerke Geisenbrunn München Starnberg 18 9
Kaufmann Paul Wieck Stettin 18 9
F A Nickraut Nachf Inh Hugo Ast Stolp i 30 9R Posselt Zigarrenfabrikant Trebbin Kr Teltow 30 9
F Gebr Klapper Wiesbaden 10 10
F Fahrradhandlung Th R Lincke Wurzen 10 9
Theodor Franz Friedrich Schröder Fettwarenhändler Altona

Gr Bergstr 10 12 10
Kaufmann Paul Marquardt Arnswalde 1 10
Kaufmann Max Rosenberg Beuthen 12 10
Kaufmann Wilhelm Robert Zengerlv Düsseldorf 27 9

8Sehiffsnachrichten
Hamburg 7 Sept Hamburg Amerika Linie Blücher 6 Sept

3 Uhr morgens in New Vork angek President Lincoln von New
Vork 7 Sept 6 Uhr 10 Min morgens Secilly pass Albano nach
Philadelphia 6 Sept 6 Uhr 25 Min morgens von Cuxhaven
abgeg Edea von Westafrika 6 Sept 4 Uhr morgens auf der
Elbe angek Allemannia nach Havana und Mexiko 6 Sept
8 Uhr abends von Coruna abgeg Granada nach dem La Plata
6 Sept 1 Uhr nachm in Santander angek Westerwald von
Mexiko und Havana 5 Sept 9 Uhr abends in Bilbao angek
Etruria nach Mittelbrasilien 6 Sept von Pernambuco abgeg
Navarra vom La Plata 6 Sept von Montevideo abgeg Alexan
dria von der Westküste Amerikas 6 Sept morgens Ouessant
Creach pass President Grant 5 Sept 2 Uhr nachm von New
Vork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg Pon
tos vom La Plata 5 Sept 4 Uhr nachm Von Funchal abgeg
Andalusia von Ostasien 5 Sept 9 Uhr vorm Gibraltar pass
Oceana Aerzte Studienfahrt 5 Sept 9 Uhr Vorm in San Se
bastian angek Sambia nach Ostasien 5 Septbr Perim pass
Kronprinzessin Cecilie nach Mexiko 5 Sept in Veracruz angek
La Plata nach Nordbrasilien 5 Sept 2 Uhr nachm in Para
angek Dania von Galveston 5 Uhr nachm Dover pass Meteor
nach den nordischen Hauptstädten 5 Sept 8 Uhr abends Von
Gothenburg abgeg

Hamburg 7 Sept Woermann Linie Eduard Woermann auHeimreise Sonntag von Madeira abgeg Otto Woermann auf
Ausreise Sonnabend in Madeira eingetr Jeannette Woermann
auf Ausreise Sonnabend Dover pass

Bremen 7 Sept Norddeutscher Lloyd Prinzess Alice Sonn
abend 11 Uhr vorm von Gibraltar abgeg Giessen Sonnabend
8 Uhr abends Borkum Riff pass Prinzess Irene Sonnabend
1 Uhr nachm von New Vork abgeg Heidelberg Sonnabend
8 Uhr abends von Dünkirchen abgeg Bonn Sonntag 8 Uhr Vorm
in Oporto angek Prinz Eitel Friedrich Sonntag 10 Uhr vorm
in Vokohama angek Derfflinger Sonntag 2 Uhr morgens Von
Schanghai abgeg König Albert Sonnabend 3 Uhr nachm in
Genua angek Greifswald Sonntag 8 Uhr vorm Ouessant pass
Grosser Kurfürst Sonntag 9 Uhr abends von Cherbourg abgeg
Kronprinzessin Cecilie Montag 4 Uhr morgens von Plymouth
abgeg Kleist Sonntag 8 Uhr abends von Bremerhaven abges
Bremen Montag 2 Uhr morgens von Bremerhaven abgeg Prin
regent Luitpold Sonntag 10 Uhr abends in Solombo angeb
Schwaben Montag 8 Uhr vorm in Fremantle angek Lothringen
Sonntag 3 Uhr nachm von Port Said abgeg

Wasserstände
bedeutet über unter Null,

Saale und Unsitruſ Fa Wueh
Trtern Brüokenpegel 5 Sept 6,46 6 Sept e m e
Nebra Oberpegel 05 r2,12 SUnterpegel 42 s8 9 7Weissenfels Oberpegel v 2,48 v 2,56 0r Unterpegel 84 sTrotha e J 6 I 1,92 T 7 2,68 7 iAlsleben Oberpegel 2,89 e 451 9n Vnterpegei 1 46 bBernburg e 1,20 u 2asKalbe Oberpegel a 60 ri,60do Unterpegel 0 T 88MoldauIsor Eger

pt uoh Sept Fall WueBudweis m 10 I Por u 5 0,38 nPr e 9 d wen Wit enberg e 1,21 7 15Jungbunzl 40,18 12 Rosslau 10,68 10Laun e 9 0 13 a 22 Barb W 7 0,78 zPardubitz 0,56 2 Uagdeburg 0 87 1Bravdeis w0,00 3 LIangermde
Leitmeritg 5 0,29 8 Domite Peg I Poee 7
Aussig 770,905 Hohnstort 48I Dresden 1,561 s Lauenburg 45 1
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